Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 18). 


Ai 18. 


Danzig, den 5. Mai 


2 1883. 
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Gerichtliche Verkäufe von Grundſtücken 
Nothwendige Verkäufe. 


2038 Das dem Käthner Friedrich Peſtke gehörige, 
in Kleſchkau belegene, im Grundbuche von Kleſchkau 
Band 3 Blatt 60 verzeichnete Käthnergrundſtück ſoll am 
29. Juni 1883, Vormittags 10 Uhr, in unſerm 
Terminszimmer No. 15 im Wege der Zwangsvollſtreckung 


verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zur | 
an demſelken 


ſchlags, falls Widerſpruch nicht erfolgt, 
Tage Vormittags 12 Uhr, in demſelben Terminszimmer 
verkündet werden. 

4 Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 54 a 
60 qm; der Reinertrag, nach welchem das Grund 
Mid zur Grundſteuer veranlagt worden: 1,73 Thaler; 
der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 24 Mk. 

_ Der das Grunsſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 


und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 


der Gerichtsſchreiberei Abtheilun 3 a während rech⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. a hrend der Sprech 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oer ander⸗ 


weite, zur Wirkſamkeſt gegen Dritte der Eintragung in 


das Grundbuch bedürker de, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden biermit aufge⸗ 


fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 


im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Pr. Stargard, den 7. April 1883. 
Königl. Amtsgericht 3a, 


2039 Das den Schneider und Käthner Martin und 


Catharina geb Damrath⸗Kraya'ſchen Eheleuten gehörige, 


in Skurz belegene, im Grundbuche von Skurz Blatt 99 


verzeichnete Käthnergrundſtück ſollam 2 1 Inni 1883, 
in uttags 10 Uhr, in urſerm Terminszim ger Ro. 15 
Urıpaede der Zwangsvollſtreckung verfteigert und das 
ine eil über die Ertheilung des Zuſchlags, falls Wider⸗ 
in dent erfolgt, an demſelben Tage, Vormittags 12 Uhr, 
3 Terminszimmer verkündet] werden. 

iegen e rägt das Geſammtmaaß der der Grundſteuer 
unte 
der Rennen Flächen des Grundstücks da 10 qm; 
ſteuer veranla 5 nach welchem das; Grundſteck zur Grund⸗ 
welchem das Grrden: 10e Thaler; Nutzungswerth, nach 
worden 105 Mart fg zurf⸗Gebäudeſteuer veranlagt 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 3 a. während der Sprechſtunden 
eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit auf⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeitung der Präkluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Pr. Stargard, den 7. April 1883. 

Königl. Amtsgericht 3 a. 
2040 Das den Jehann und Marianna geborene 
Szelbraczikowska verwittwet geweſene Zakrzewsfa⸗ 
Piechowsküſchen Eheleuten gehörige, in Oſſowo belegene, 
im Grundbuche von Oſſowo Blatt 150 verzeichnete 
Käthnergrundſtück fol am 1 2. Juni 1883, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in unſerm Terminszimmer No. 15 im 
Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags falls Widerspruch nicht 
erfolgt an demſelben Tage Vormittags 12 Uhr in dem⸗ 
ſelben Terminszimmer verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Brumdfteuer 
unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 1 ha 46 ar; 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 500 Thaler; der Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden: 18 Mk. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 3a, während der Sprechſtunden 
eingeſehen werden. | 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 

das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
forvert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte⸗ 
ſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelren. 

Pr. Stargard den 6. April 1883. 


Königl. Amtsgericht. 3 a. 


2041 Das dem Vorarbeiter Franz Auguftinowitz 

zu Lunau und deſſen Ehefrau Juſtine geb. ER 

hörige, in Lunau befegene, im Grundbuche Sa Lunau 

Band 2 Blatt 15 verzeichnete Grundstück Lunau No 29 
M. 


r 
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Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 1 ha 
32 a; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden: 14 Thaler 64 Cent 
gleich 43 Mk. 92 Pf.; der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
90 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 3 einge ſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präklufion jpäteftens 
im Berfteigerungs » Termine anzumelden. 

Dirſchau, den 13. April 1883. 

Königl. Amtsgericht. 

2042 Das den Tiſchlermeiſter Thomas und Anna 
geb. Dunowska⸗Nagorskiſchen Eheleuten zu Baareuhütte 
gehörige, in Baarenhütte belegene, im Grundbuche von 
Baarenhütte Band 2 Blatt 38 verzeichnete Grundſtück 
ſoll am 5. Juli 1883, Vormittags 11 Uhr, an der 
Gerichtsſtelle Zimmer 3 im Wege der Zwangsvollſtreckung 
verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags am 7. Juli 1883, Mittags 12 Uhr, ebenda 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grunde 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 00, 44,80 
ha; ter Reinertrag, nach welchem das Grundftück zur 
Grundſteuer veranlagt worden: 0,30 Thaler = 0,90 M. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Grundſtenermutterrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
zönnen in der Gerichtsſchreiberei 3 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Berent, den 23. April 1883. 

Königliches Amtsgericht 3. 


3043 Die dem Herrmann Knſchel und deſſen Ehe⸗ 
frau Chriſtine geborne Gehrke zu Pollenczyn gehörigen 
ideellen Antheile an den in Pollenczyn belegenen, im 
Grundbuche von Pollenczyn Band 1 Blatt Nr. 22 nud 
23 verzeichneten Grundſtücken ſollen am 30. Juni 
1883, Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Amtsgerichts⸗ 
gebäure, Zimmer Nr. 20 im Wege der Zwangs voll⸗ 
ſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung 
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des Zuſchlags ebenda am 2. Juli 1883, Mittags 12 Uhr, 


verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 


ſteuer unterliegenden Flächen: a. des ganzen Grun d⸗ 


ſtücks: Pollenczyn Nr. 22: 19 ba 85 a; b. des ganzen 
Grundſtücks Pollenezyn Nr. 23: 3 ha 10 a 50 qm; 
der Reinertrag, nach welchem die Grundflüde zur Grund- 
feuer veranlagt worden: zu a.: 298% 00 Thaler; zu 
b.: ¼100 Thaler; Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundfück zu a. zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
72 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei Abtheilung 5 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 


weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 


das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 


Realrechte geltend zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 


ſpateſtens im Verſteigerungs⸗ Termine anzumelden. 


Carthaus, den 19. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


Edetal⸗Eitationen. 
2044 Folgende Berfonen: 


1. der Arbeiter Jofef Brunke, geboren am 10. Ja⸗ 
nuar 1857, zuletzt wohnhaſt in Zarnowitz, 
2. der Knecht Auguft Albert Mielke, geboren am 8. 
April 1858, zuletzt wohnhaft in Kl. Schlatau, 
3. der Knecht Joſef Brzoske, geboren am 10. Fe⸗ 
bruar 1859, zuletzt wohnhaft in Blanſekow, 
4. der Knecht Jacob Goyke, geboren am 5. Juni 
1858, zuletzt wohnhaft in Klanin, 
5. der Knecht Johann Ferdinand Kirchenberg, geb. 
am 20. Juni 1858, zuletzt wohnhaft in 
Karwenhof, 
der Knecht Anton Sebaſtian Fetta, geboren am 
19. September 1858, zuletzt wohnhaft in Putzig, 
der Knecht Johann Taube, geboren am 12. Mai 
1859, zuletzt wohnhaft in Parſchkau, 
der Arbeiter Anton Joſef Januſch, geboren am 
28. Auguſt 1859, zuletzt wohnhaft in Werblin, 
der Knecht Joſef Franz Xaver Grubba, geboren 
am 29. April 1859, zuletzt wohnhaft in Celbau, 
werden beſchuldigt, als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe aus⸗ 
gewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu 
haben, Uebertretung gegen §.360 No. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen Amts⸗ 
gerichts hierſelbſt auf den 5. Juli 1883, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu 
Putzig Weſtpr. zur Hauptverhanrlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 


eo no 


von dem Königlichen Land wehr⸗Bezirks⸗Commando zu 


Neuſtadt Weftpr. 


327 


ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 


werden. 


15 


Putzig, den 4. April 1883, 
feiffer, 


Pfei 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerlchts. 
2045 Folgende Perſonen: 


der Arb. Friedr. Wilh. Sylveſter, geb. am 16. März 


1850, zuletzt wohnhaft in Loebſch, 

2. der Knecht Andreas Johann Preiſſ, geb. am 

15. Januar 1849, zuletzt wohnhaft in Selliſtrau, 

3. der Knecht Joſef Jacob Bolda, geb. am 24. April 
1857, zuletzt wohnhaft in Werblin, 

4. der Knecht Joſef Kuchnowski, geb. 19. Juni 
1846, zuletzt wohnhaft in Miruſchin, 

5 der 6. Auetefele August Heinrich Leſtin, geb. 
am 6. September 1848, zuletzt w i 
Karwenbruch, ar. e 

6. der Knecht Johann Drzesdon, geb. am 2. Auguſt 
1849, zuletzt wohnhaft in Klanin, 

7. der Arbeiter Franz Broſowski, geb. am 4 Januar 
1850, zuletzt wohnhaft in Oslanin, 

8. der Knecht Franz Rudolf Grön, geb. am 

10. October 1847, zuletzt wohnhaft in Gr. Starſin, 

9. der Schneider Franz Zielke, geb. am 19. April 
1849, zuletzt wohnhaft in Breſin, 

10. der Knecht Johann Joſef Socha, geb am 
12. Auguſt 1849, zuletzt wohnhaft in Löbſch 

11. der Arbeiter Johann Ernſt Bialt, geb. am 
12. Januar 2850, zuletzt wohnhaft in Polchau, 

12. der Knecht Joſef Kunath, geb. am 8. Januar 
1850, zuletzt wohnhaft in Vorwerk Oslanin, 

3 der Knecht Johann Kunz, geb. am 28. Juni 
1851, zuletzt wohubaft in Reddiſchau, 

4. der Bauer Joſef Kozerock, geb. am 12. April 

1849, zuletzt wohnhaft in Schwarzau, 

5. der Arbeiter Auguſt Felix 


der 


der 


Marſchall, geb. am 

19. Februar 1851, zuletzt wohnhaft in Kl. Snap il 

8 Arbeiter Joſef Julian Selke, geb. am 

20. März 1853, zuletzt wohnhaft in Miruſchin 
Arbeiter Anton Franz Kohnke, geb, am 

11. Januar 1852, zuletzt wohnhaft iu Klanin 

er Knecht Johann Lieske, geb am 16. Juni 


9 zuletzt wohnhaft in Kl. Starſin, 


der Knecht 


Oglanin, 


Knecht Franz Kolb, geb. am 13. April 1853 
der Wia hnaft in Rutzau, ' 
tember 1% Auguit Knapinski, geb. am 26. Sep⸗ 


‚ Aulegt wohnhaft in Klanin, 

uten Bahr, geb am 28. September 
der Kae Soshn bat in Vorwerk Oslanin, 
31. October ann Martin Deitlaff, geb. am 
I zuletzt wohnhaft in Vorwerk 


der Bauerſohn Jo 
10. April 1856, „un 


1854, zuletzt 


Franz Kohnke, geb. am 


der Müller O wohnhaft in Werblin, 


Wilhelm 


Bredow, geb. am 
t wohnhaft | 


5. Mai 6 
ai 1856, in Hohenſee, 


zuletz 


. ber Schmied Felix Retzke, geb. am 8. Juni 1855, 
zuletzt wohnhaft in Strellin, 

der Arbeiter Anton Alexander Biſewski, geb. am 
2. September 1855, zuletzt wohnhaft in Strellin, 

27. der Schloſſer Franz Richard Kreft, geb. am 
24. December 1858, zuletzt wohnhaft in Putzig, 

. der Schuhmacher Otto Julius Ptach, geb. am 
24. April 1857, zuletzt wohnhaft in Leßnau, 

der Knecht Franz Bilot, geb. am 14. December 
1857, zuletzt wohnhaft in Kl. Schlatau, 

der Knecht Peter Johann Miloſch, geb. am 
2. Juli 1857, zuletzt wohnhaft in Kl. Starfin, 

3la.der Schmiedegeſelle Joſef Valentin Drzedzon, 

geb. am 15. Februar 1856, zuletzt wohnhaft in 


Putzig, 
31 b. der Müllergeſell⸗ Ludwig Jacob Klein, geb. am 
25. Juli 1856, zuletzt wohnhaft in Schmollin, 
der Fleiſcher Eduard Karl Julius Naske, geb. 
am 21. März 1857, zuletzt wohnhaft in Rekau, 
der Käthnerſohn Joſef Anton Dettlaff, geb. am 
9. September 1859, zuletzt wohnhaft in Gnesdau, 
der Knecht Franz Jacob Hewelt, geb. am 
4. October 1858, zuletzt wohnhaft in Putzig, 
. ter Seefahrer Michael Stephan, geb. am 
29 September 1850, zuletzt wohnhaft in Ge⸗ 
meinde Oslanin, 
der Knecht Joſef Franz Socha, geb. am 18. Sep⸗ 
tember 1859, zuletzt wohnhaſt in Oslanin Vor⸗ 
werk, 
werden beſchuldigt, zu No. 21 bis 34 und No. 36 als 
beurlaubter Reſerviſt, zu No. 1 bis 20 und No. 35 als 
Wehrmann der Landwehr ausgewandert zu ſein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderang der Milltärbe⸗ 
hörde Anzeige erſtattet zu haben, Uebertretung gegen 
§. 360 No 3 des Strafgeſetzbuchs. Dieſelben werden 
auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt 
auf den 5. Juli 1883, Vormittags 10 Uhr, vor das 
Königliche Schöffengericht zu Putzig Weſtpr. zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen a 
Bei unentſchuldigtem Aus bleiben werden dieſelben 
auf Grund der noch §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landwehr⸗Bezirks⸗Komando zu 
Neuſtadt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Putzig, deu 4. April 1883. 
Pfeiffer. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 
2046 Der Hofbeſitzer Andreas Pienſchke zu Koſſakau, 
vertreten durch die Rechtsanwälte Grolp und Ferber in 
Neuſtadt Weſtpr. reſp. Danzig, klagt gegen die Valentin 
und Magdalena geborene Plenſchke⸗Gloſa'ſchen Eheleute, 
ihrem Aufenthalte nach unbekannt, wegen Genehmigung 
des über den Nachlaß der am 10. Dezember 1869 ver⸗ 
ſtorbenen Eliſabeth Pienſchke geborene Ficht errichteten 
notariellen Erbvergleichs mit dem Anfrage auf Ver⸗ 
urtheilung der Beklagten, den über den Nachlaß der am 
10. Dezember 1869 verſtorbenen Eliſabeth Pienſchke am 


32. 
33. 


36. 


15. Mai 1882 errichteten notarlellen Erbvergleich in 
allen ſeinen Beſtimmungen zu genehmigen und anzuer⸗ 
lennen, daß die verklagte Ehefrau wegen ihres Erbtheiles 
nach ihren Eltern den Adreas und Eliſabeth Pienſchke⸗ 
ſchen Eheleuten abgefunden iſt, und ladet die Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechteſtreits vor die 
3. Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 10. Oktober 1883, Vormittags 11 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugeluffenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 19. April 1883. 

Grubel, 
Gerichtsſchreiter des Königlichen Landgerichts. 


2047 Die verehelichte Arbriter Emilie Lange geb. 
Koſchnick in Dreidorf, vertreten durch den Juſtizrath 
Leyde zu Pr. Stargardt, klagt gegen ihren Ehemann, 
den Arbeiter Ferdinand Lange, unbekannten Aufenthalts, 
wegen Trennung der Ehe mit dem Antrage, das Band 
der Ehe zwiſchen Parteien zu trennen, den Beklagten 
für den allein ſchuldigen Theil zu erklären und in die 
geſetzliche Eheſcheidungsſtrafe zu verurtheilen und ladet 
den Beklagten zur mündlicken Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die Erſte Civükammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Danzig, auf den 13. Juli 1883, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, mit ter Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 10. April 1883. 
Kretſchmer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


2048 Der Knecht Franz Koſſ zu Boncz, beim 
Arbeitsmann Joſeph Baranowski daſelbſt, vertreten 
durch den Rechts ⸗ Anwalt Weidmann zu Carthaus, 
klagt gegen den Beſltzer Augufſt Baranowekl zu 
Kaminitzamlyn, gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt, 
wegen rückſtändigen Tagelshus pro 1879 und 1880 mit 
dem Antrage auf Verurtheilung des Beklagten zur 
Zahlung von 109 Mark nebſt 5% Berzugszinfen von 
102 Mark ſeit 1. Januar 1880 und von 7 Mark 
ſeit 1. Januar 1881 und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das 
Königliche Amtsgericht zu Carthaus auf den 1 B. Juli 
1883, Vormittags 9½ Uhr. Die Einlaſſungsfriſt 
wird auf 2 Wochen beſtimmt. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug ter Klage bekannt gemacht. 

Carthaus, den 16. April 1883. 

Burchert, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichte. 


2049 Der Bureaugehilfe Hermann Ziegler hat 
für ſein früheres Amt als Gerichtsvollzieher bei dem 
hieſigen Amtsgerichte eine Amtscaution von 600 Mark 
in einem 3½ prozentigen Staatsſchuldſchein über 300 Mk. 


und in zwei 4½ prozentigen Staatsanleiheſcheinen über 


je 50 Thaler = 150 Mk. beſtellt. Es ſoll dieſe Caution 

an den p. Ziegler herausgegeben werden, wenn Umſtände 

dem nicht entgegenſtehen. 

Es werden daher alle unbekannten Intereſſenten 
aufgefordert, etwaige Auſprüche aus dem angegebenen 
früheren Dienſtverhältniſſe des jetzigen Bureaugehilfen 
Ziegler bis zum 2 8. Juni 1883, bei dem unter⸗ 
zeichneten Amtsgerichte ſchriftlich oder zu Protokoll des 
Gerichtsſchreibers anzumelden, widrigenfalls die Rückgabe 
der Caution ohne Weiteres angeordnet werden wird. 

Danzig, den 20. April 1883. 

Königliches Amtsgericht 1. 

2650 Nachſtehende Perfonen: 

1. Arbeiter Carl Partikel aus Alt⸗Grabau, geb. den 

12. April 1849 zu Putz, 

Arbeiter Anton Birr aus Berent, geboren am 

1. Juni 1847 zu Borreck, 

Arbeiter Joſef Hildebrandt aus Lubjanen, geb. 

am 29. Dezember 1847 zu Lubjanen, 

Knecht Auguſt Januſch aus Schatarpi, geboren 

am 12 Januar 1850 zu Wyſchin, 

Knecht Michael Toch aus Alt⸗Buckowitz, geboren 

am 2. September 1850 zu Sikorzyn, 

Arbeiter Stephan Waldoch aus Turzonken, geb. 

den 25. Dezember 1852 zu Gutownitz, 

Knecht Otto Setzke aus Putz, geboren am 18. De⸗ 

zember 1851 zu Silberhammer, 

Arbeiter Auguſt v. Balubiei aus Lippuſch Papler⸗ 

une geboren am 11. November 1854 zu 

akel, 

9. Knecht Johann Kluck aus Plachty, geboren am 
5. Mai 1852 zu Hoch⸗Stüblau, 

10. Bauerſohn Johann Smuczynski aus Ober⸗Schridlau 
geboren am 25. Dezember 1853 zu Sluminken, 

11. Zimmermann Wilhelm Hermann Klawitter aus 
Beek, geboren am 6. Jannar 1854 zu Beek, 

12. Arbeiter Ferdinand Julius Zube aus Gartſchin, geb. 
am 13. Dezember 1853 zu Orle, 

13. Arbeiter Albrecht Peth aus Berent, geboren am 
1. April 1850 zu Roeskau, 

14. Knecht Adalbert Lorek aus Dzimianen, geboren 
am 13. März 1853 zu Przytarnia, 

15. Arbeiter Berthold Wilhelm Auguſt Goſchnik aus 
Sarnowo, geboren am 28. September 1855 zu 
Wusſeken, 

16. Knecht Thomas Paul Woiezechowski aus Schluſa, 
geboren am 2. September 1856 zu Grabowo, 

17. Schmied Joſef Nagorski aus Gr. Lipſchin, geb. 
am 13. November 1855 zu Berent, 

18. Knecht Caſimir Chrapkowski aus Dzimlanen, geb. 
am 5. März 1857 zu Dzimianen, 

19. Arbeiter Wilhelm Guſtav Brauer aus Berent, 
geboren am 24. October 1857 zu Berent, 

20. Bauerſohn Carl Ru dolf Klawitter aus Beek, geb 
am 21. Mai 1857 zu Beek, 


en N . 


$ Arbeiter Theophil Alexander Weſolowski 


Schmied 
Arbeiter Auguſt 


Schuhmacher Peler Rieß aus Berent, geboren am 
„Arbeiter 


Schmiey Julius 


„Arbeiter Johann Mathias Lilla aus Lippuſch, 


Schmied 


— 


aus 
Lippuſch Papiermühle, geboren am 26. November 


1857 zu Czenſtkowo, 


Arbeiter Julius Johann Reinhold Jaekel aus 


Neu Klincz, 
Kamerau, 


geboren am 28. März 1856 zu 


Arbeiter Ignatz Johann Pawlowski aus Ber nt, 


geboren am 20. Dezember 1856, 
Eduard 


am 5. April 1858 zu Polenſchin, 


{ 
1 
1 
Emil Ich aus Be rent, geb. 
okrzywinski aus Efisicaisen, | 
geboren am 11. April 1856 zu Pokrzywno, | 
6. Januar 1854 zu Tiegenhagen, 
Albert Malkowoki aus Neu Klintſch, 
geboren am 3. Auguſt 1854 zu Neu CJapel, 
Friedrich Steege aus Kartowe, 
Oktober 1854, 


geboren am 10 


Banerſohn Guſtav Carl Loerke aus Neu Paleſchken, 


geboren am 19. Juli 1857 zu Nen Paleſchken, 


geboren am 6. Februar 1857 zu Czarndamerow, 
Bauerſohn Michael Laska aus Kaliſch, geboren 
am 8. September 1858 zu Kaliſch, 
Ferdinand Rudolph Hermann Zellmann 
aus Berent, geboren am 22. April 1858 zu Neu 


Lipſchin, 

33. Knecht Michael Jas zewski aus Sanddorf, geboren 

am 31. Auguſt 1859 zu Sanddorf, ö 

34. Knecht Anton Wrobel aus Borrowoe, geboren am 
5 8 u zu Skwiramwen, | 
35. ttcher Franz Cyſarz aus Berent, 

10, Min 1855 zu Berent, eee 
werden beſchuldigt, als Landwehrmänner reſp. B 
Reſerviſten ohne Erlaubniß ausgewandert 455 ur 
Uebertretung gegen §. 360 No. 3 I 


Amtsgerichts hierſelbſt 
Vormittags 9 Uhr, 
zu Berent zur Hauptverhandlung 
ſchuldigtem Ausbleiben 


nach 


Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
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der Knecht 


des Strafgeſe buchs. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Keuggagen 
en 1 li 1883, 
dor das Königliche Schöffengericht 
Bei uneni: 


Grund der 
§. 472 ter Strafprozeßordnung vor dem Königl. 


Berent, den 28. 
0 tüwert 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsger! 1 
51 Nachſtehende beurlaubte Ref sine und 
Landwehrmänner: j 
der! Ferdinand Peiromsti, geboren am 29. 
on 1848 in Palſchow, Kreis Lauenburg, zu⸗ 
der aufhaltſam Koliebken, Kreis Neuſtadt, i 
ei thetter Michael Biest, geboren am 30. 
zue 1847 in Kl. Tuchom, Kreis Carthaus, 
aufhaltſam Quaſchin, Kreis Neuſtadt, 
Juli 


der 

1852 if gn Carl Pape, geboren am 3. 

aufhaltſam ildemann, Kreis Jellerfeldt, zuletzt 
Zoppot, Kreis Neuſtadt, 


der Knecht Johann Kunna, geboren am 21. Ok⸗ 

tober 1851 in Pogorſch, Kreis Neuftadt, zuletzt 

aufhaltſam Zoppot, Kreis Neuſtadt, 

der Knecht Johann Jedtke, geboren am 26. Au⸗ 

guſt 1850 in Polzin, Kreis Neuſtadt, zuletzt auf⸗ 

haltſam Zoppot, Kreis Neuſtadt, 

6. der Schäfer Carl Schmeckel, geboren am 24. 
Februar 1854 in Schäferei, Kreis Danzig, zu⸗ 
letzt aufhaltſam Koliebken, Kreis Neuſtadt, 

der Arbeiter Johann Kunath, geboren am 3. 
Februar 1854 in Zoppot, Kreis Neuſtadt, auf⸗ 
haltſam daſelbſt, 

der Bauerſohn Valentin Kuntz, geboren am 15. 
Februar 1855 in Vitzlin, Kreis Neuftadt, auf⸗ 
haltſam daſelbſt, 

. der Elgenthümerſohn Anton Uſtarbowski, geboren 

am 19. Dezember 1854 in Gr. Katz, Kreis 

Neuſtadt, aufhaltſam daſelbſt, 


4. 


5. 


10. der Arbeiter Carl Wolſchon, geboren am 25. 
Februar 1859 in Quaſchin, Kreis Neuſtadt, zu⸗ 
letzt aufhaltſam in Zoppot, 

11. der Arbeiter Emil Klewer, geboren am 24. April 
1856 in Rahmel, Kreis Neuſtadt, zuletzt auf⸗ 
haltjam in Zoppet, f 

12. der Fleiſcher Auguſt Poſanski, geboren am 7. 


Oktober 1851 in Danzig, zuletzt aufhaltſam in 
Kielau, Kreis Neuftadt, 


13. der Seefahrer Anton Szezypior, geboren am 6. 
April 1853 in Gdingen, Kreis Neuſftadt, auf⸗ 
haltſam daſelbſt, 

14. der Seefahrer Adalbert Plonke, geboren am 
14. April 1856 in Gdingen, zuletzt aufhaltſam 
in Kielau, Kreis Neuſtadt, 

15. der Seefahrer Franz Riff, geboren am 18. Inni 


1856 in Gdingen, Kreis Neuſtadt, aufhaltſam 
daſelbſt, 

„der Seefahrer Johann Czupowski, geboren am 
4. Dezember 1855 in Gdingen, Kreis Neuſtadt, 
aufhaltſam daſelbſt, 


17. der Seefahrer Franz Kohnke, geboren am 28. 
Mal 1855 in Gdingen, Kreis Neuſtadt, aufhaltſam 
daſelbſt, 

18. der Seefahrer Adam Valkowski, geboren am 15. 
Mai 1857 in Kielau, Kreis Neuftatt, aufhaltſam 
daſelbſt, 

19. der Seefahrer Jehann Bradtke, geboren am 8. 


Juli 1848 in Gingen, 
haltſam daſelbſt, 

20. der Seefahrer Auguft Kohnke, 
November 1857 in Gdingen, 
aufhaltſam daſelbſt, 


der Seefahrer Joſef Siemann, geboren am 6. 
September 1852 in Edingen, Kreis Neuſtadt, 
aufhal tſam daſelbſt, 

werden beſchulr igt, im Jahre 1882 als beurlaubte 
Reſerviſten und Landwehrmänner ausgewandert zu ſein, 
ohne von der bevor ſtehenden Auswanderung der Mili- 


Kreis Neuſtadt, auf⸗ 


geboren am 16. 
Kreis Neuſftadt, 


21. 


tärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. 
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Dieſelben werden 


auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt 


das Königliche Schöffengericht zu Zoppot zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 


auf den 9. Juli 1883, Vormitlags 11 Uhr, vor | 
j 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 


auf Grund der nach S. 478 der Strafprozeßoronung 


von em Königlichen Bezirkecommando zu Neuſtadt Weſtpr. 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 


Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Zoppot, den 20. März 1883. 


Zemke. 0 


2052 Die nachbenannten Wehrpflichtigen und zwar: g 


1. 
2. 


8 48) 


20. 


21. 


. Guſtav Heinrich Andreas 


Ferdinand Eduard Steger, geboren deu 19. Ja⸗ 


Carl Wilhelm Hermann Trampenau, geboren den 


18. Paul Carl Oskar Zawatzki, geboren den 20 Fe⸗ 


Carl Albert Bachſtach, geboren den 21. Juni 
1858 zu Danzig, N 
Julius Hermann Labowaki, genannt Grube, ge⸗ 
boren den 22. Januar 1858 zu Danzig, 


Wogas, geboren den 
5. Februar 1858 zu Danzig, 


. Auguft Conrad Buſch, geboren den 13. Sep⸗ 


tember 1859 zu Danzig, $ 
Johann Auguſt Boeck, geboren den 8. März 
1859 zu Danzig, 

Jacob Charmak, geboren den 22. August 1859 
zu Danzig 

Adolf Alexander Froſt, geboren den 2. April 
1859 zu Danzig, . 
Johann Albert Falk, geboren den 6. Dezember 
1859 zu Danzig, 
Richard Max Katczor, geboren den 11. Maerz 
1859 zu Danzig, i 
Waldemar Otto Kreyſig, geboren den 25. Ok⸗ 
tober 1859 zu Danzig, ! 


. Anguft Julius Kullino, geboren den 1. Dezember 


1859 zu Danzig, 
Hermann Lichtenfeld, 
1859 zu Danzig, 


geboren den 29. Auguſt 


1859 zu Danzig, 


„Wilhelm Julius Nabel, geboren den 19, Na 
„Arthur Max George Schulze, geboren den 8. Ja⸗ 


nuar 1859 zu Danzig, 


nuar 1859 zu Danzig, 


21. November 1859 zu Danzig, 
Johannes Paul Zurawski, geboren den 16. Sep⸗ | 
tember 1859 zu Danzig, t 


bruar 1859 zu Danzig, 

Wilhelm Joſef Antowski, geboren den 30. Ja⸗ 
nuar 1860 zu Danzig, 

Friedrich Wilhelm Eugen Brunsdorf, geboren 
den 2. Auguſt 1860 zu Danzig, ! 
Bruno Albrecht Bohm, geboren den 2. April 
1860 zu Danzig, 


— — 


22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29 
30. 
31. 
32. 
33. 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 
41. 
42. 
43. 
44. 
45. 


46. 
47. 


48. 


49 


Otte Friedrich Wilhelm Borowskt, geboren den 
18. Februar 1860 zu Danzig, 

Ernit Valentin Bergmann, geboren den 13. März 
1860 zu Danzig, 

Franz Otto Richard Borſchinski, geboren den 
14. Auguſt 1860 zu Danzig, 

George Johannes Edmund Clericus, geboren den 
29. October 1860 zu Danzig, 

Rudolf Albert Czerwinski, geboren den 7. April 
1860 zu Danzig, 

Auguſt Conradt, geboren den 15. Juli 1860 zu 
Danzig, 

Simon Dach, geboren den 13. Oktober 1860 zu 
Danzig, 

Eduard Cornelius Dahms, geboren den 18. Ok⸗ 
tober 1860 zu Danzig, 

Guſtav Adolf Deutſchmann, geboren den 8. Mai 
1860 zu Danzig, 

Johannes Robert Dölfs, geboren den 
1860 zu Danzig, 

Eugen Edmund Dombrowski, geboren 
Auguſt 1860 zu Danzig, 

John William Evers, geboren den 28. 
1860 zu Danzig, 

Julius Frankenſtein, geboren den 8. Auguſt 1860 
zu Danzig, 

Guſtav Wilhelm Frankowski, geboren den 2. Ok⸗ 
tober 1860 zu Danzig, 

Auguſt Michael Foepeſe, geboren den 11. Sep⸗ 
tember 1860 zu Danzig, 

Heinrich Richard Gurczluski, geboren den 11. Mai 
1860 zu Danzig, 

Carl Johann Gronau, geboren den 27. Januar 
1860 zu Danzig, 

Auguſt Ferdinand Heyer, geboren den 10. Ja- 
nuar 1860 zu Danzig, 

Auguſt Friedrich Carl Paul Heinrichs, geboren a 
den 20 Juli 1860 zu Danzig, 

Carl Auguſt Hannemann, geboren den 9. Juli 
1860 zu Danzig, 

Friedrich Wilhelm Herholdt, geboren den 2. Mai 
1860 zu Danzig, 

Otto Wilhelm Aaguſt Yang, geboren den 20 Jar 
nuar 1860 zu Danzig, 

Carl Friedrich Jagorski, geboren den 13. Juli 
1860 zu Danzig, 

Carl Eduard Jantzen, geboren den 23. November 
1860 zu Danzig, 

Carl Heinrich Julius Kroenke, geboren den 
23. November 1860 zu Danzig, 

Friedrich Guſtav Knepke, geboren den 5. 
zember 1860 zu Danzig, 

Gottfried Klemm, geboren den 15. September 
1860 zu Danzig, 

Edwin Albert Koenitzer, geboren den 23. April 
1860 zu Danzig, 


2. Mai 
den 27. 


Januar 


De⸗ 


50. Friedrich Wilhelm Knaack, geboren den 
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1860 zu Danzig, 


51. Eduard Wilhelm Kuhn, geboren den 30. März 
1860 zu Danzig, N 

52. Hermann Friedrich Kreft, geboren den 8. März 
1860 zu Danzig, 4 

53. Friedrich Wilhelm Kuhlmey, geboren den 5. Mai 
1860 zu Dunzig, 

54. Johannes Max Kutzke, geboren den 19. September 

er 1860 zu Danzig 

0 


5. Johann Gottlieb Klein, geboren den 30. October 


1860 zu Danzig 


56. Theodor Juſlin Knoop, geboren den 13. April 
1860 zu Danzig, l 

97. Friedrich Andreas Ferdinand Kaszubowski, geb. 
den 27. April 1860 zu Danzig, 

58. Patrielus Ludwig Konarczewski, geboren den 
20. März 1860 zu Danzig, 

59. Carl Auguſt Krepezinski, geboren den 27. Auguſt 
1860 zu Danzig, 0 

60. Magnus Hermann Lange, geboren den 20. April 
1860 zu Danzig, a 

61. Albert Lamſcha, geboren den 1. September 1860 
zu Danzig, 2 

62. Johann Gottfried Müller, geboren den 3. Fe⸗ 
bruar 1860 zu Danzig, 

63. Albert Edwin Mirau, geboren deu 20. October 
1860 zu Danzig, 

64. Guſtav Paul Müller, geboren den 2. Oktob er 
1860 zu Danzig, 

65. Franz Wilhelm Mielke, 


„ Auguft Adolf Makowski, 
. Friedrich August Maaß, 


geboren den 3. Februar 
1860 zu Danzig, 


Alexander Samuel Morawski, geboren den 9. Ok⸗ 


tober 1860 zu Danzig, 


geboren den 2 September 
1860 zu Danzig, . 


geboren den 20. No- 
vember 1860 zu St. Albrecht, Kreis Danzig, 


. Gbuarb Frledrich Matthieß, geboren den 4. De⸗ 


zember 1860 zu Danzig, 


Franz Heinrich Guſtav Olderwald, geboren den 


8. Juni 1860 zu Danzig, 


5. Auguſt 79. 


1 
{| 
1 


| 


| 


| 
| 


71. Adolf Wilhelm Robert Ornowokl, geboren den 
22. Oktober 1860 zu Danzig, 
72. Max Heinrich Adolf Penn, geboren den 23. Fe⸗ 
bruar 1860 zu Danzig, 
73. Franz Joſeph Pöſchel, geboren den 17. Auguſt 
1860 zu Danzig, 
74. Friedrich Wilhelm Rehberg, geboren den 9. No- 
vember 1860 zu Danzig, 
75. Johannes Paul John Rehan, geboren den 
. 9. März 1860 zu Danzig, 
6. Hugo Albert Otto Rieger, geboren den 26. No⸗ 
77 dernber 1860 zu Danzig, 
burn Roſenthal, geboren ten 28. April 1860 
78. Frisanzig, f 
Friedrich Wilhelm Richard, geboren den 1 Ok- 


tober 1860 zu Danzig, 


Carl Wilhelm Senger, geboren ren 21. Januar 

1860 zu Danzig, 

Friedrich Alexander Schiedemann, geboren den 

4. April 1860 zu Danzig, 

Carl Friedrich Salomon, geboren den 9. Juni 

1860 zu Danzig, 

Max George Schacht, geboren, den 24. November 
1860 zu Danzig, 

Hugo Bruno Schulz, 
1860 zu Danzig, 

Paul Guftav Johannes Stoll, geboren den 5. Juni 
1860 zu Danzig, 

Richard Ferdinand Stoermer, gekoren den 1. Ja; 

nuar 1860 zu Danzig, 

Robert Carl Stroetzel, geboren den 11. Dezember 
1860 zu Danzig, 

Hugo Eduard Schoening, geboren den 26 
1860 zu Danzig, 

Carl Alexander Schulz, geboren den 8. April 
1860 zu Danzig, 

Paul Carl Ludwig Wohlau, 
1860 zu Danzig, 

Paul Edwin Wagnitz, 

1860 zu Danzig, 


geboren den 8. Dezember 


Februar 


geb. den 2. Mai 


geboren den 22. Januar 


91. Hermann Wulff, geboren den 15. Juni 1860 zu 
Danzig, 
92. John William Zegke, geboren den 23. Dezember 


1860 zu Danzig, 
deren Aufenthalt unbekannt iſt und welchen zur Laſt 
gelegt wird, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem 
Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte 
zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver⸗ 
leſſen oder nach erreichtem militairpflichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebiets aufgehalten zu haben, 
(Vergehen gegen 8. 140 Abſ. 1 No. 1 des Reichaftvaf- 
geſetzbuchs) werden auf den 14. Juli 1883, 
Beruittage 12 Uhr, vor die Strafkammer des Königl. 
Landgerichts zu Danzig, Neugarten No. 27, Zimmer 
10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird. zur Haupt⸗ 
verhandlung : geſchritten werden. (II. M. 60/83.) 

Danzig, den 9. April 1883, 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2053 Der Kaufmann Michaelis Goetz Aſchenheim 
zu Danzig, Heumarkt No. 6, vertreten durch den Juſtiz ⸗ 
Rath Schulze zu Danzig, klagt gegen die Wittwe und 
die Erben des verſtorbenen Rentiers Carl Wilhelm 
Piesker, nämlich: . 
1. die Wittwe Dorothea Wilhelmine Piesker geb. 
Schwenzer hier, Drehergaſſe No. 2, 
2. die Frau Emma Florentine Specht geb. Piesker 
hier, Breitgaſſe, 
3. den verſchollenen Alexander Ernſt Piesker, 8 
4. den Hutfabrikanten Carl Rudolph Piesker Bi 
Langenmarkt No. 7, ; 8 
5. das Fräulein Ida Thereſe Mathilde Biester hier, 
Drehergaſſe No. 25 
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wegen der auf dem Grundſtücke Danzig, Drehergaſſe No. 24 
der Grundbuchbezeichnung, Abtheilnng 3 No. 12 ein⸗ 
getragenen Kaufgelverreftforderung von noch 5100 Mk. 
und Zinſen mit dem Antrage auf Verurtheilung der 
Beklagten zur Zahlung von 5100 Mk. nebft 6% Zinſen 


ſeit dem 1. April 1882 an den Kläger, und zwar 


ſämmtlicher Beklagten zur Vermeidung der Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das Grundſtück Drehergaſſe No. 24 
der Beklagten zu 1, zur Vermeidung der Zwangs⸗ 
vollftreckung in das gütergemeinſchaftliche Vermögen des 
Rentiers Carl Wilhelm Piesker, ihres verſtorbenen Ehe⸗ 
manns, und der Beklagten zu 2, 3, 4 und 5 zur Ver⸗ 
meidung der Zwangsvollſtreckung nach Kräften des 
Rachlaſſes des Rentiers Carl Wilhelm Piesker, und 
ladet den Beklagten Alexander Ernſt Ptesker, welcher 
verſchollen iſt, zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die zweite Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig auf den 5. Juli 1883, 
Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaffen Auwalt zu beſtellen 
Zum. Zwed der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 22. März 1883. 

Grubel. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Lanpgerichts. 


Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
2054 Der Kaufmann Arthur Hugo Richard Carl 
Reimer und das Fräulein Marie Louiſe Braun, letztere 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Kaufmanns Abraham Braun, ſämmtlich von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrags vom 13. April 1883 
mit der Beſtimmung ousgeſchloſſen, daß alles von der 
Braut dem künftigen Ehemanne eingebrachte Vermögen 
ſowie alles was fie erwirbt, oder aus Erbſchaften, Ver⸗ 
ba Schenkungen, Glückszufällen oder ſonſt er⸗ 
hält, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens haben 
toll. 

Danzig, den 13. April 1883. 

Königl. Amtsgericht 1. 

2055 Der Handelsmann Wilhelm Scheer und das 
Fräulein Selma Levi, beide von hier, haben vor Ein- 
gehung der Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 11. April 1883 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in 
die Ehe elugebrachte und während derſelben als Ehefrau 
zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

Danzig, den 11. April 1883. 

Königliches Amtsgericht 1. 


2056 Der Kaufmann Johann Auguſt Adolph Muentz 
nd das Fräulein Valeska Liſette Julianne Schwarm, 
etztere im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, 
es Schmiedemeiſters Carl Wilhelm Schwarm, ſämmtlich 
en bier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 


ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
11. April 1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles von der Braut in die Ehe eingebrachte und 


_ 


währene derſelben als Ehefrau zu erwerbende Vermögen, 


ſowie 
durch Erbſchaften, Vermächtuiſſe, Geſchenke oder antere 
Zuwendungen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 11. April 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


2057 Der Kaufmann Richard Ernſt aus Danzig, 
und das Fräulein Martha Luffe, im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Bürgermeiſters 
Ferdinand Loſſe in Chriſiburg, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages d. d. Chriſtburg den 13. März 1883 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles, was die 


die derſelben etwa zufallenden Zuwendungen 


gegenwärtige Braut in die Ehe einbringt und aus irgend 


einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 6. April 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


2058 Der Hauptſteuer umts ⸗Aſſiſtent Anton Perk 
hier und das Fräulein Sophie Bielecka hier haben 


voe Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, 
was dle Braut in die Ehe einbringt und während der⸗ 
ſelben aus irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die 
Natur des vertragesmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben jell, laut Ehevertrages vom 5. April dieſes Jahres 
ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 5. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2059 der Bnureauvorcteher Leonhard Franz 
Riediger, hierſelbſt wohnhaft und das Fräulein Clara 
Grunauer aus Berlin haben vor Eingehung ihrer Ehe 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Berlin, den 17. März 1883 der⸗ 


2060 


geſtaft ausgeſchloſſen, daß Nleßbrauchs- und Berwal- 
tungsrechte ſowohl an dem eingebrachten Vermögen der 
Ebefrau, als an Allem, was ihr aus irgend welchem 
Grunde künftig zufallen möchte, derſelben zuſtehen ſollen. 
Flatow, den 31. März 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


Der Maurermeiſter Guſtav Falcke aus 
Docrin und das Fräulein Hermine Wohler aus Barken⸗ 
felde haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbe laut Verhandlung d. d. 
Schlochau, den 24. März 1883, dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß das geſammte Vermögen der Braut, das gegen⸗ 
wärtige und zukünftige, infonberheit Alles, was fie durch 
Erbſchaften, Geſchenke und Glücksfälle noch erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Flatow, den 31. März 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


D n 
2061 Der Gutsbeſiter Guſtav Hoffmanu, z. 3. | 
in Säneibemähl ſich aufhaltend, und deſſen Chef au 


Juliane Hoffmann geb. Zietlow haben ihren Wohnſitz 
von Olbersdorf bei Zittau (Königr. Sachſen) nach! 
Marienhöh bei Krojanke verlegt und laut Verhandlung 
von heute die an ihrem früheren Wohnorte geſetzlich 
nicht beſtandene eheliche Gütergemeinſchaft für die 
Dauer ihrer Ehe dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß dasjenige 
Vermögen, was die Ehefrau in die Ehe gebracht hat, 
und welches die Summe von 90 000 Mt. erreicht, ſowie 
m einer Mobiliarausſtattung beſteht, die Natur des der 
Frau geſetzmäßig vorbeholtenen Vermögens haben ſoll. 
Flatow, den 28. März 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


206 Der Delonom Hermann Daniel Sikorski 
aus Petershagen und das Fräulein Maria van Dühren 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und dis Erwerbes laut Vertrages 
von 6. April 18833 mit der Beſtimmung ausgeſchleſſen, 
daß alles von der Braut in die Ehe eingebrachte und 
wahrend der Ehe einzubringende Vermögen, ſowie alles 
von ihr durch Schenkung, Erbſch aft, Glücksfälle und 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des verbe⸗ 
haltenen Vermögens haben foll. 
Danzig, den 6. April 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


2063 Der Kaufmann Carl Littſchwager und das 
Fräulein Marie Hermine Braun von hier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinschaft der Güter und 
des Erwerbe laut Verhandlung von heute ausgeſchloſſen 
nut ber Beſlimmung, daß das Eingebrachte die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Elbing, den 6. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2064 Der Kaufmann Friedrich Carl Janzen aus 
Elbing und das vaterloſe großjährige Fräulein Clara 
Gertrude Zilske aus Koenigsberg Oſtpr. haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom hentigen Tage ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Elbing, den 9. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2065 Der Kaufmann Guften Wolfe ſeld und das 
Fräulein Cäcilie Gol ſtein, beide von hier, haben vor 

wgehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
1 Erwerbes laut Vertrages dom 6. April 1883 mit 
Waile ſtünmung ausgeſchloſſen, daß alles, was die 


einbringen Ehefrau an Bermögensgegenſtänden in die Ehe 


————— — — 
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Sehens, und während derſelken durch Erbſchiſt, 
des Sale und Glücksfälle und ſonſt erwirkt, dle Natur 
es erbehaltenen haben full. 

Vanzig, den 6. April 1883. 


Königliches Amtögeriht 1. 
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2066 Die Frau Wittwe Auzuſte Bauch, geb. Reinert 
zu Schwarzwaſſer, und der bisherige Landwirth, jetzige 
Kaufmann Theodor Ferdinand Trenkmann aus Oſſoweg 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gütergemeinſchaft 
laut Verhandlung vom 10. April 1883, mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das jetzige und künftige 
Vermögen der Ehefrau vertragswäßig vorbehalten bleibt. 
Pr. Stargard, den 11. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2067 Die Witwe Wilhelmine Roß geb. Zerull, 
aus Schönwalde, und der Müller Adam Werle aus 
Schönwalde haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter ausgeſchleſſen und beftimm-, daß 
das Vermögen der Frau die Natur des geſetzlich Vor⸗ 
behaltenen haben fol, laut Verhandlung vom 10. Acrtl 1883. 
Thorn, den 10. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2068 Der Kaufmann Max Liepmann und die ver⸗ 
wittwete Frau Flora Arnholz, geborene Schneider, Letztere 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Rentiers Marcus Schneider aus Eibing haben vor Ein» 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom heutigen Tage aus zeſchloſſen 
Elbing, den 10. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2069 Der Kaufmann Paul Dan von hier und 
deſſen Ehefrau Emma geb. Schultz haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages d. d. Marienburg, den 22. Fe⸗ 
bruar 1879 mit ter Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
eingebrachte Vermögen der jetzigen Ehefrau und aſſes, 
was dieſem Vermögen zuwächſt, die Natur des vorbe⸗ 
halten Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 19. April 1883 
Königl. Amtsgericht 1. 


2070 Der Gaſtwirth Rudolph Johann Radike aus 
Gr. Trampken und das Fräulein Emma Dorothea Fliege, 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Saltlermeiſters Carl Rudolph Fliege aus Kneipab, 
haben bor Eingehung ihrer Che die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 16. April 
1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von 
der Braut in die Ehe eingebrachte oder während der⸗ 
ſelben als Ehefrau zu erwerbende Verwögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 16. April 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


2071 Der Büreauvorſteher Carl Julius Ferdinand 
Grunow und das Fräulein Charloite Florentine Jenn 
Karpenkiel, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Eigenthümers Adolph Leopold Karpenliel, 
ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 17. April 1883 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles von der Wall, in die Ehe 
N 


eingebrachte und während derſelben als Ehefrau zu er- 
werbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Danzig, den 17. April 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


2072 Der Kaufmann Max Schlachter aus Goroll 
und das Fräulein Emilie Silberſtein aus Gollub haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter, 
jedoch nicht des Erwerbes, mit der Maßgabe, daß das 
Vermögen der Braut, welches dieſelbe in die Ehe bringt, 
die Natur des Vorbehaltenen haben foll, dasjenige aber, 
was ihr ſpäter durch Glücksfälle, Erbſchaften oder Ge⸗ 
ſchenke zufällt, gemeinſchaftlich ſein ſoll, laut Ver⸗ 
handlung vom 2. April 1883 ausgeſchloſſen. 

Strasburg Weftpr., 17. April 1883. 

Königl. Amts⸗Gericht. 


2073 Der Regierungs- Sekret wiats⸗Aſſiſtent 
Friedrich Wilhelm Scharf hier und das Fräulein Bertha 
Minna Helene Ziltz aus Wigodda haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes laut Ehevertrages vom 12. April 1883 ausgeſchloſſen. 
Marien werder den 12. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
2024 Der. Grützereibeſitzer Gerhard Wienſſ zu Neu⸗ 
teich und die verwittwete Frau Agathe Wienſſ geb. 
Wienſſ daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 14. April 1883 ausgeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 14. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
2075 Der Zimmermeiſter Guſtav Kaiſer zu Schloß 
Caldowe und die unverehelichte Amanda Bialkowski zu 
Marienburg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrags vom 
13. April 1883 ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 16. April 1883. 
Königliches Antsgericht 3. 
2076 Der Mühlenbeſitzer Albert Johann Schwartz 
aus Schlaga⸗Mühle und das Fräulein Albertine Guenther 
aus Mareeſe bel Marienwerder haben vor Elngehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung de dato Marienwerder vom 10. April 
cr. ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 14. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2077 Der Kaufmann Rudolph Kowalewski von 
hier und das Fräulein Alwine Klein von hier, Letztere 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vormundes, 
des Rentiers Auzuſt Kirſten aus Elbing haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom heutigen Tage mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte veſp. 
während der Ehe zu erwerbende Vermögen rer Ehefrau 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 12 April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
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2078 Der Kaufmann Chriſtoph Franz Biſchoff zu 
Culm und die verwittwete Frau Malkowska, Antonie 
geborne Kubacka daher, haben mittelſt Vertrages vom 
13. l. M. vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das, was der weibliche Theil in die Ehe 
einbringen wird und während derſelben durch Geſchenke, 
Erbſchaften, Glücksfälle und ſonſt erwerben möchte, die 
Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Culm, den 14. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


20709 Der Arbeiter Auguſt Beier aus Krummen⸗ 
fließ und die unverehelichte Bertha Kaatz von ebendort 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


ir 


Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
von heute dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe bringt und was während 
der Ehe erworben wird, die Natur des geſetzlich der Ehe⸗ 
frau vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Flatow, den 6. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
208 0 Der Eigenkäthner Johann Adrian un deſſen 
Eheſrau Joſephine geb. Sobotta in Parpahren haben: 

J. zur gerichtlichen Verhandlung vom 4. Juni 1858 
die Gütergemeinſchaft unter einander ausgeſchloſſen; 

2, zur gerichtlichen Verhandlung vom 26. April 1862 
erklärt, daß fie, nachdem fie die am 4. Juni 1858 
erfolgte Ausſchließung der Güter⸗Gemeinſchaft durch 
ein privates Schreiben an das Gericht widerrufen, 
der Meinung ſeien, ſie lebten nach dem Rechte 
der Gütergemeinſchaft; 

3. zur gerichtlichen Verhandlung vom 13 April 
1883 erklärt, daß ſie ſtets in getrennten Gütern 
gelebt hätten, daß ſie es ſo gehalten wiſſen wollten, 
als ob letzteres während der Dauer ihrer Ehe 
wirklich der Fall geweſen wäre, und daß ſie fortan 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausſchließen wollten 

Stuhm, den 17. April 1883. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2081 Die Frau Anna Friederike Wilhelmine Drews 


geborene Schick und deren Ehemann, früher Mühlen⸗ 


meiſter, jetzt Mühlenpächter Leopold Drews, haben nach 
erreichter Großjährigkeit der Erſteren, laut Verhandlung 
d. d. Bromberg, den 30. April 1867 die Gemeinſchaft 
der Güler und des Erwerbes ausgeſchloſſen; durch Ver⸗ 
handlurg d. d. Margonin, den 29. September 1881 
haben die genannten Eheleute ferner in Ergänzung 
des Vertrages vom 30. April 1867 beſtimmt, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, dergeſtalt, daß dem Ehemann an demſelben weder dle 
Verwaltung noch der Nießbrauch zuſtehen ſoll. Solches 
wird, nachdem die Drews'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz 
von Samotſchin nach Konzor, hieſigen Kreiſes, verlegt 
haben, hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Flatow, den 23. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


* 
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2082 Der Kaufmann Moritz Otte Mühle zu El» 


2082 Der Defigersfehn Jacob Friedrich Reile zu i 
5 bing und das Fräulein Cäcllie von Petrikowski aus 


Wichelmsbruch und die Käthnertochter Roſine Caroline 


Böhmke in Klein Czyſte, haben durch gerichtlichen Ver⸗ 
trag bon heute vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von dem weiblichen Theile in 
die Ehe einzubringende und während derſelben durch 
„ e ah Glücksfälle oder fonft zu erwerbende 
5 e 3 atur * 1 N 

haben ſoll. des geſetzlich Vorbehaltenen 

Culm, den 17. April 1883. 


Königliches Amtsgericht. 


2083 Oer Kaufmann Carl Otto Rochel und das 
Fräulein Abelhein Helene Lonife Sr im Bei: 
ſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des Fabrik- 
beſitzers Auguſt Ferdinand Kupferſchmidt, ſämmtlich von 
bier, haben vor Eingehung ihrer Che die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
20. April 1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
alles von der Braut in die Ehe eingebrachte und während 
berfelben als Ehefrau zu erwerbente Vermögen die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll 
Danzig, den 20. April 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


2084 Der Tiſchler Guſtav Oſten aus Zgniloblott 
und das Fräulein Amalie Kirſcht daher haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 19. April 1883 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, 
welches die Braut in rie Ehe einbringt und während 
der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder 
auf irgend eine andere Art erwirbt, die Natur des ge⸗ 
ſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Strasburg Weſtpr., den 19. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2085 Der Adminiſtrator Carl Reinhard albert 
Friedrich von Albedyll zu Radawnitz 75 das Pane 
Marie Auzuſte Leomine Sophie von Gaevenitz aus Poſen 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes kaut Verhandlung d. d. 
Poſen den 9. April 1883 ausgeſchloſſen. 

Flatow, den 23. April 1883 


Königl. Amtsgericht 


2086 Der Kaufmann Erich Schwarz aus Stettin, 
welcher hierſelbſt eine Zweigniederlaſſung in Firma 
Erich Schwarz“ angeblich errichtet hat, und deſſen Ehe⸗ 
t Lydia geb. Schmeißer, letztere im Beiſtande und 
krmdelehmigung ihres Vaters, des Hofapothekers Robert 
cher Schmeißer aus Dresden, haben vor Eingehung 
(a 2 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
unn Dre d. d. Stettin den 30. December 1880 
Eden, den 5. Januar 1881 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. April 1883. 


Königl. Amtsgericht 1. 


Guttſtadt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
16. d. Mts. ausgeſchloſſen, und ſoll das Vermögen der 
Ehegattin die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 24. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2088 Der Gutsverwalter Guſtav Schnee und dle 
Frau Ida Schnee geborne Hannemann, beide aus Julien⸗ 
thal, haben nach Eingehung ihrer am 13. September 1882 
geſchloſſenen Ehe gemäß §. 392 Theil II Tit. 1 a. 
A. L.⸗R. laut Vertrages vom 17. April 1883 ihr 
Vermögen von einander abgeſondert, die bisher beſtandene 
Gütergemeinſch ift aufgehoben und füc die fernere Dauer 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß alles von der 
Ehefrau in die Ehe eingebrachte und ferner in derſelben 
noch zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehal⸗ 
tenen haben ſoll. 
Corthaus, den 17. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2089 Der Kaufmann Joſeph Krynieki aus Elbing 
und das Fräulein Maria Grunert aus Braunsberg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 26. 
d. Mts. ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 26. April 1883. 
Königliches Amtsgericht 


2090 Der Bank⸗Controleur Carl Reiſſ und das 
Fräulein Emma Ploetz, beide in Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 16. d. Mts. aus⸗ 
geſchloſſen, und ſoll das Vermögen der zukünftigen 
Frau die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 26. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2091 Der Fiſcher Auguſt Julius Krueger aus 
Weſtlich Neufähr und das Fräulein Pauline Wilhelmine 
Auguste Schneider, im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Eigenthümers Conſtantin Schneider 
aus Krakau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
28. April 1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles von der Braut in die Ehe eingebrachte und 
während derſelben als Ehefrau zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 28. April 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


2092 Die bisher bevormundete Marianna Kucz⸗ 
kowska verehelichte Schriftſetzer Wilbelm Michalski 
hierſelbſt, hat nach erreichter Großjährigkeit bei Auf⸗ 
nahme der Entlaſtungserklärung laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlung vom heutigen Tage für die fernere Daner 
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ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes | 2096 Bei der am 19. d. M. planmäßig bewirk⸗ 
ausgeſchloſſen. ten Auslooſung der Poeſſeler Kreisobligationen find 
Thorn, den 21. Februar 1883. folgende Apoints gezogen worden: 
Königliches Amtsgericht 2. I. Emiſſion auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
Verſchiedene Bekanntmachungen. vom 4. Juli 1864: 
2093 In der Nacht vom 10. zum 11. April d. J. Littera A. Nr. 17 über 500 Thaler 


iſt dem Bauern Buchholz zu Huldashof, Kreis Cammin, 
ein brauner Wallach, 6 bis 7 Fuß groß, 7 Jahr alt, eee 
auf N linken Hinterfuß lahmend, geſtohlen worden 1000 Thaler. 

Es wird gebeten, Nachf nach dem ge⸗ 1285 1 N 
ſlohlenen Pferde und dem e und 18 II Emiſſiou auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
Falle eines Erfolges ſchleunigſt hierher Mittheilung zu vom 6. März 1865: 


een 
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machen. (J. I. 593/83). Littera A. Nr. 5 über 500 Thaler, 
Stettin, den 27. April 1883. e n 
Der Erſte Staatsanwalt. 1000 Thaler. 


2094 Zufolge Verfügung vom 22. April 1883 iſt 
heute in unſer Genoſſenſchaftsregiſter bei No. 1, woſelbſt 
mit dem Sitze in Dirſchau die Gewerbebank zu Dirſchau, 
eingetragene Genoſſenſchaft vermerkt iſt, Col 4 einge⸗ 
tragen. 
In der General⸗Verſammlung vom 17. April 
1883 ſind 
1. das proviſoriſche Vorſtandsmitglied — Direckor — 
Kaufmann Julius Neumann zu Dirſchau zum 
definitiven Vorſtandsmitgliede — Director — auf 
trei Jahre gewählt, und das proviſoriſche Vor⸗ 
ſtandemitglied — Kaſſirer — Kaufmann Auguſt 
Kreuz zu Dirſchau zum proviſoriſchen Vorſtands⸗ 
mitgliede — Kaſſirer — wieder gewählt worden. 
2. die 88. 51, 52, 53 des Statuts nebſt Anhängen 
dazu vorläufig aufgehoben und iſt beſtimmt worden, 
daß Guthaben aller Art ſowohl als Dividenden 
weder bei Kündigungen noch bei Todesfällen aus 
gezahlt werden. 
Dirſchau, den 22. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 
2095 Vom 8. Juni 1883 ab wird im Zarifheft 
No. 1 des Deutſch Polniſchen Elſenbahn-Verbandis, 
und zwar im Verkebr mit den Statieuen Braunsberz, 
Danzig, Dirſchau, Elbing, Königsberg Pr., Neufahr⸗ 
waſſer und Neuſtadt Weſtpr. der Ausnahmetarif für 
Getreide eic. erhöht und zwar bei 
Kowel um 4.52 Kopeken pro 100 kg 
Maciow „ 4,51 15 1. 5 
Luboml „ 4,27 7 6 
Dorohuſk, 4,02 3 u 9 5 
* * 


III. Emiſſion auf Grund des Allerhöchſten Privilegium 
vom 17. März 1879: 


Littera C. Nr. 19 über 1000 Mark, 
Wers A n OO 
2 er un 
Een ee eri 
„ Rr ein 0 
00] Feen 


2300 Mark. 


IV. Emiſſion über 316000 Mk. auf Grund des Allerhöchſten 
Privilegtums vom 16. Januar 1880: 


Littera B. Nr. 9 über 2000 Mark, 
5 eee 
r 
6 „ 200 N 
„ 72 „ 200 „ 


3600 Mark. 


Die ausgelooſten Kreisobligationen werden hierdurch zum 
1. Jult 1883 init der Maßgabe gekündigt, daß von dieſem 
Zeitpunkte die Zinſenzahlung aufhört und die nicht zu⸗ 
rückgegebenen Coupons bei ver Rückzahlung des Kapitals 
in Abzug gebracht werden. - 

Die Einlöſung der obigen als auch der frü⸗ 
her ausgelooſten und unerhoben gebliebenen Kreisobliga⸗ 
tionen 


1. Emiſſion: 0 A. 
Cheim „ 3,84 Littera hr Nr. 35 über un Thaler. 
Rejowiec „ 3,66 „ „ 5 2 „ 
Tramnti„ 2.25 = 1 
N Asien eee ee Littera B. Nr. 30 über 2000 Mark, 
on demselben Tage ab wird der Ausnahmetarif für erfolgt bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe in Rocſſel und 
Getreide ete. im Verkehr zwiſchen den oben bezeichneten 0 W Banquter Herrn 5 ebe in 
deutſchen Stationen einerſeits und den Stationen Breſt Königsberg. 
und eis an A Warſchau⸗Tereepoler Eiſenbahn ans Biſchofsburg, den 22. Januar 1883. 
bererſeits aufgehoben. i 5 af 
Bromberg den 20. April 1883. Der Kreisausſchuß des Kreiſes Roeſſel. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction Brunner, 
als geſchäftsführende Verwaltung. Königl. Land rath. 


III. Emiſſion: 


3 * 3 
E 


>>» 
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2097 Am 11. April 1883 wurde am Seeſtrande 
bei Junckeracker eine Leiche aufgefunden. Dieſelbe ge⸗ 
hörte einem Mädchen im Alter von 15 bis 16 Jahren 
an und war bekleidet mit einem braun und grau karrirten 
baumwollenen Kleide, rethem Unterrock und weißen 
Strümpfen. Das Kopfhaor war von dunkler Farbe. 

„„ Alle Diejenigen, welche über die Perſönlichkeit 
irgend welche Auskunft zu geben im Stande find, werten 
erſucht, dies zu den Aklen II. J. 602/83 zu thun. 

Danzig, den 23. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2098 Am 3. März 1883 iſt in der Gemarkung 
Krug Babenthal die Leiche eines ER 55 bis 60 Jahre 
alten Mannes mit dunkelblondem, ſtark mit grau ges 
miſchtem Baar und ſtarkem Backenbart gefunden worden. 
Bekleit et war rieſelbe mit einem ſchwarzen Tuchrocke, 
darunter einem leichteren grauen Rocke, graugeſtreifter 
Tuchhoſe, ſchwarzſammetener Weſte, blau und weißge⸗ 
ſtreifter Unterjacke, weißem braungeſtreiften baum⸗ 
wollenen Hemde, braunwollenem Shawl, bellgrauem 
Jilzhute, ein Paar Lederſtiefeln mit neuen Sohlen und 
auf der rechten Hand mit einem Lederhandſchuh. 

In der Taſche befand ſich eine kleine lederne 
Geldtaſche, enthaltend 9 Pfennige und einen Schlüſſel, 
ferner ein rothes baumwollenes Taſchentuch, eine birkene 
Schnupftabacksdoſe, ein Taſchenmeſſer mit ſchwarzer 
Hornſchale und eine Brieftasche, enthaltend eine Be⸗ 
ſcheinizung zum Ausweiſe Behufs Annahme von Arbeit, 
ansgeſiellt am 21. September 1880 von dem Vorſteher 
des 3. Polizei Reviers zu Danzig für den Arbelter 
Albrecht Schelinski, 58 Jahre alt, wohnhaft Ochſen⸗ 
gaſſe 2, und prolongirt am 15. Februar 1882 er 

Ferner fand ſich in dem Hute der Leiche ein 
Todtenſchein der am 4. Dezember 1868 zu Abbau 
Carthaus im Alter von 58 Jahren derſtorkenen Orts⸗ 
ee l 

uf dem Rücken trug die Leiche ei inenen 
Beutel, enthaltend einen alten W en 
G. Loepp⸗ Gotteswalde, eine alte blaue Tuchhoſe 5 alte 
Stiefelſchäfte, einen Strick nebſt Schnur, eine Art, eine 
graue Mütze, ein Flaſchchen mit Sprengpulver, eine Bürſte, 
Men pe 1 zwei alte Bohrer drei alte 

tejfer, drei alſe Feilen und etw 125 

einige Flicken e Tuches. Wee ae e 

Die angeſtellten Ermittelungen einer 
u werde des Fr NR nicht 
geführt und werden deher alle Die jeni meine 
Angabe über die e 
vermögen, 

54/3 mir zugehen zu laſſen. 
Danzig, den 19. April 1883. 
29 Der Erſte Staatsanwalt. 
Bosch, In unſer Genoſſenſchaftsregiſter, ven hieſigen 


f AD Ereditverein betr ffend, iſt zufolge Ver⸗ 
ügung v g n 
80 em 11. April 1883 an demſelben Tage einge⸗ 


Perſon des Verſtorbenen zu geben 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zu den Akten 


ö Laut Beſchluſſes der General⸗Verſammlung vom 
30. October 1882 find an Stelle: 
1. des bisherigen ausgeſchiedenen Vertreters des 
Direktors der Genoſſenſchaft, Gymnaſiallehrers 
Dr. Johannes Strebitzki von hier der Schneider⸗ 
meiſter Johann Zilla von hier zum Vertreter des 
| Directors der Genoſſenſchaft, Hotelbeſitzers Alsleben 
hier, für die Zeit vom 1. November 1882 bis 
ultimo October 1884, 
2. des bisherigen ausgeſchiedenen Vertreters des 
Kaſſirers der Genoſſenſchaft, Tiſchlermeiſters 
Brauel von hier, der Sattlermeiſter Julius 
; Wendler von hier zum Vertreter des Kaſſirers 
der Genoſſenſchaft, Buchdruckereibeſitzers Branden⸗ 
| burg, für die Zeit vom 1. November 1882 bis 
ultimo October 1883 
h gewählt worden. 
Neuſtadt Weſtpr., den 11. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2100 Am 25. Februar er. wurde von dem Hofbe⸗ 
ſitzer Blankenfeld zu Treul auf Grund eines auf den 
Stellmacher Heinrich Sell lautenden Atteſtes eine Per⸗ 
ſönlichkeit in Arbeit genommen, welche nach mehrtägigem 
Aufenthalt daſelbſt einen Diebſtahl verübte und ſich 
heimlich entfernte. Das vorgezeigte Atteſt ift gefälſcht. 
Dieſelbe Perſönlichkeit hat vorher bis zum 10. Fe⸗ 
bruar er. unter dem Namen Guſtav Böhmer auf Grund 
eines ebenfalls gefälſchten Atteſtes bei dem Beſitzer Grön 
in Kurzebrack gedient. 

Das betreffende Individunm, ein gefährlicher 
| Schwindler und wahrſcheinlich bereits mehrfach beſtrafter 
Dieb, verſtand es durch Vorſpiegelungen bezüglich feiner 
Leiſtungsfähigkeit Vertrauen zu erwecken und behauptete 
das Gymnaſtum und Zeichenſchule in Graudenz beſucht, 
in großen Maſchinenfabriken gearbeitet zu haben, in der 
feinen Tiſchlerarbeit ausgebildet und in der Reparatur 

landwirthſchaftlicher Maſchinen geſchickt zu fein. 
Die Perſon iſt mittlerer Statur, mit blondem 
Vollbart, hat einen anſcheinend ſchleſiſchen Dialect, es 
fehlen die Schneidezähne. 
Bekleidet war dieſelbe mit braunem Tuchrocke, 
| ſchwarzer Tuchhoſe, grauwollenem Hemde, blauer Mütze 


und Stiefeln. 

Es wird dienſtergebenſt erſucht, über die Perſonalien 
| viefed Menſchen Auskunft ertheilen und, falls deſſen Auf⸗ 
enthaltsort bekannt ift, auch darüber hierher ſofort Mit⸗ 
thellung machen zu wollen. 

Nerenburg, den 13. April 1883. 
Der Amtsanwalt. 
2101 Um Angabe des Aufenthalts der Arbeiter 
Franz Doletzki und Auguſt Wolff aus Parſchau zu den 
Akten J. I. 1984/82 wird erſucht. 
Elbing, den 31. März 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


1 


* 
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2102 Mit dem 23. März cr. iſt der Nachtrag 1 
zum deotſchen Eiſenbahn⸗Güter⸗Tarif Theil 1 vom 
1. Februar 1883 in Kraft getreten. 
Derſelbe enthält: 
a. Berichtigungen des Haupttarifs, 
d. Aenderungen und Ergänzungen der Anlage D zu 
§. 48 des Betriebs⸗Reglements. 
Bromberg, ter 26. April 1883. 
Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion. 


2103 In unſer Regiſter über die Ausſchließung der 
Gütergemeinſchaft von Kaufleuten iſt unter No. 33 ein⸗ 


getragen worden, daß der Kaufmann Leopold Ewald 
Speiſiger zu Marienburg für ſeine Ehe mit Bertha 
Emilie geb. Großnick durch Vertrag vom 28 März 
1883 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, daß Alles, was 
die Ehefrau in die Ehe einbringt und Alles, was ſie 
während derſelben, ſei es durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Geſchenke oder auf irgend eine andere Art erwirbt, die 
Eigenſchaft des eingebrachten Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 27. April 1883. 
Königl. Amtsgericht 3. 


2104 Es wird um Angabe des Aufenthaltsortes 
1. der Arbeiterin Pauline Kukelska, 
2. des Arbeiters Friedrich Grabowsli, 
3. deſſen Ehefrau Marianna geb. Kukelska erſucht. 
J. L 1009/82. 
Elbing, den 27. April 1883. 
Königl Staats auwaltſchaft. 


2105 Zum bevorſteheuden Pfingſtfeſt wird am Don⸗ 


nerſtag, den 10. Mai d. J, Nachmittogs 5,55 Uhr, ein 
Extrazug 
von Königsberg nach Berlin 


mit Perſonenbeförderung in zweiter und dritter Wagen⸗ 
klaſſe zum halben tarifmäßigen Fahrpreiſe abgelaſſen 
werden. 

Ferner werden Extrazugbillets nach Berlin unter 
derſelben Verzünſtigung zu dem fahrplanmäßigen Per⸗ 
ſonenzuge No. 38 Inſterburz, Tforn» Schneidemühl 
(Abfahrt von Inſterburg 10. Mai Abends 11,24 Uhr, 
Ankunft in Schneidemühl 11. Mai Vorm. 11,10 Uhr) 
und zu dem anſchließenden Perſonenzuge 8 Schneide⸗ 
mühl Berlin (Abfahrt von Schneidemühl 11. Mai Vor⸗ 
mittags 11,22 Uhr, Ankunft in Berlin Schleſiſcher 
Bahnhof Nachmittags 6,7 Uhr) ausgegeben werden. 


Zu den an den Extrazug reſp. an dle Perſonen⸗ 
züge 38 nnd 8 anſchließenren fahrplanmäßigen Zügen 
der Strecken Eydtkuhnen⸗Königsberg, Inſterburg⸗Lyck⸗ 
Bromberg⸗Dirſchau⸗Neufahrwaſſer⸗Graudenz⸗Luskowitz 
und Poſen⸗Schneidemühl⸗Neuſtettin werden auf den 
Stationen ebenfalls directe Extrazugbillets mit der gleichen 
Vergünfligung verkauft werden. 


Die beſonderen Bedingungen für den Extrazug 
ſowie der Gang deſſelben iſt aus den auf den Stationen 


aushängenden Bekaunimachungen und Fahrplänen zu 
erſehen. 

N Bromberg. den 27. April 1883. 

Königl. Eſſenbahn⸗Direction. 

2106 Zur Verſteigerung von ca. 550 Raummeter 

Birken Kloben, 30 Raummeter Birken: Knüppel, 15610 

Raummeter Kiefern⸗Kloben, 1010 Raummeter Kiefern⸗ 
Knüppel wird hierdurch Termin auf Freitag den 11. Mai 
d. J., Vormittags 11 Uhr, in dem Schützenhauſe bei 
Schwetz anberaumt. 

Das Holz ſteht auf dem Holzhofe zu Schönau 
am ſchlffbaren Schwarzwaſſer ca. 3 km. von der Bahn⸗ 
ftution Terespol. 

Die weſentlichſten Verlanfsbedingun gen find folgende: 

1. die Anforterungapreife find feſtgeſetzt auf 5,50 Mk. 
pro Raummeter Birken ⸗Kloben, 4,50 Mark pro 
Raummeter Birken⸗Knüppel, 3,50 Mk. pro Raum⸗ 
meter Kiefern⸗Kloben, 3,00 Mk. pro Raummeter 
Kiefern » Knüppel. 

2. Bei kleineren Holzquantitäten bis einſchließlich 
150 Raummeter iſt der ganze Steigerungspreis 
ſofort an den im Termine anweſenden Kaſſen⸗ 
beamten zu erlegen. 

3 Bei größeren Holzquantitäten iſt der vierte Theil 
des Kaufpreiſes ſofort, der Reſtbetrag ſpäteſtens 
bis zum 22. Juni d. J. bei der Königl. Kreis⸗ 
Kaſſe in Schwetz einzuzahlen. 

Die weiteren Berkaufsbedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht. 

Marienwerder, den 24. April 1883. 

Der Forſtmeiſter. 
2107 Auf der Station Schneivemühl iſt eine 
Viehtränkungs⸗Anſtalt hergerichtet, welche vom 15. Mat 
d. J. tem Verkehr übergeben werden wird. 

Bei allen Vieh⸗Transporten, welche Schneidemühl 
paſſtren und fahrplaumäßig 24 Stunden Zeit und da⸗ 
rüber erfordern, muß die Tränkung des Viehs daſelbſt 
erfolgen. 

Die bei der Aufgabeexpedition zu erhebende Trän⸗ 
kungsgebühr beirägt 2 Mk. pro Wagen ohne Unterſchied 
zwiſchen halben und ganzen Ladungen. . 

Kleinviehſendungen, welche nach obiger Beſtimmung 
zu tränken ſind, iſt fortan zum Zwecke der Tränkung 
ſtets ein Begleiter mitzugeben, widrigenfalls dieſelben 
zurückgelaſſen werben müffen. 

Bromberg, den 20. Aprit 1883. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 
2108 In der Wiſchhuſen & Luchterhandſchen 
Concursſache beträgt die Summe der gleichberechtigten 
Forbverungen 8004, 65, der verfügbare Beſtand der 
Maſſe 2401, 40 oder 30%. Ein Verzeichniß der zu 
berückſichtigenden orderungen iſt auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberel 1 des Königlichen Amtsgerichts zur Einſicht 

der Vetheiligten niedergelegt. 
Marienburg, den 25. April 1883. 
Der Verwalter des Concarſes. 
Otte Beckert. 
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2109 Für diejenigen Thiere und Gezenſtände, welche auf den unten bezeichneten Ausſtellungen ausgeſtellt 
werden und unverkauft bleiben, wird auf den nachſtehend aufgeführten Strecken eine Transportbezünſtigung in der 
Art gewährt, daß nur für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktraueport auf 
derſelben Route an den Ausſteller dagegen frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Original⸗Frachtbriefes bezw. 
des Dupllcat⸗Transportſcheines für die Hintour, jowie durch eine Beſcheintgung der unten bezeichneten Comitees ꝛc. 
nachgewieſen wird, daß die Thiere oder Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn 
der „ücktransport innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 


—— —f—rñ——————ꝛrf — 
— — m ee — 


Die Tramsportbegünftigung Aigung der:] Der Rück 

wird gewährt 1. ini⸗ transport 
Art der Ausſtellung. Ort. Zeit 55 d muß erfolgen 
für ſaufrer Strecken der legitimirt innerhalb 


1. Thierſchau 


Gumbinnen 10. Mai er 


| Hauptvor⸗ 5 
8 Pilltallen. 28. Mai er. ſtand des N 
Thiere, gynjaı eif ee 8 

3. Kraupi i er. > önigl. Eiſen⸗ aftlichen = 
4 hiſchten 29. Mai cı Fire + bahn -Directton | Central» | 8 Tage 8 

2 " re ane] Bromberg. Vereins für 3 
Angerburg. | 31. Mai er. Geräthe. ’ Littauen u. E 

5. Loetzen. RR. Maſuren zu 2 
hr in: Inſterburg. E 

6 5 Bialla. 2 Juni cr. 2 
>» 

7. Internationale Kunſt⸗ | München. Juni bis | Kunſtwerke] ſämmtl. preußi⸗ Ausſtellunge 14 Tage 8 
ausfiellung. Ed. Occbrler aller Länder.“ ſchen u baye⸗] Comitee. & 

a 


riſchen Stants⸗ | 
bahnen. 


Bromberg, den 17. April 1883. 


Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


2110 In Medification unſerer, ür den 1 „ fectigungsgebühren (für Arbeitsleiſtung bei der Reviſion) 
Oberſchleſiſchen Verband unter dem 20 v. W en ene 


des 205 ud 1 90 1 15 E. und O. 8. E. e e e 
einerſeits 1 Berliner Bahnhöfen und Ningbahn⸗ seg kraft; 
ſtationen andererſeits erlaſſenen eee esc eker Vermslkung⸗ 


wir hierd urch zur Kenntniß, daß ſoweit für den Verkehr | 2111 Für die Zeit vom 1. Mai bis incl 14. Oc⸗ 
Moifhen den bezeichneten Stationen durch Wufbebung | tober d. J. werden an den Sonn- und Feſttagen Re⸗ 
der Frachtſätze des Ausnahme „Tarifs 1 für Get elde pp. tourbillets 2. und 3. Klaſſe zum einfachen tarifmäßigen 
und des Ausnahme⸗Tarifs 5 für Holz, europäiſches, Fahrpreiſe mit eintägiger Giltigkeitsdauer für folgende 
des Spezial⸗Tariſs 2, oder durch Einſtellung größerer | Relationen ausgegeben werden: 

A lernungen zur Berechnung der Sätze für den gene · 1. von Berlin Friedrichs ſtraße, Alexanderplatz und 


den Verkehr Frachterhöhungen enkſtehen, dieſe erſt Schleſiſcher Bahnhof nach Lichtenberg, Kauts dorf, 
Ape Mai cr. ab, die Ermäßigungen aber vom 1. Hoppegarten, Neuenhagen, Fredersdorf, Rüders⸗ 
Nachtr ab eintreten. Ferner iſt der auf Seite 3 des dorf, Straußberg, Rehfelde und Müncheberg; 
zwiſchen ee IX eingeführte Ausnahmeſatz für Getreide] 2. von Kaulsdorf, Hoppegarten, Neuenhagen, Fre⸗ 
Mark ubbsſtendorf⸗ Alt⸗Bahen von 1,18 auf 1.81 dersdorf, Rüdersdorf, Straußberg, Rehfelde, 
m Kraft erichtigen, der letztere Satz tritt am 26. Mater. Müncheberg, Golzow, Cüſtrin und 1 
(Rachtrag K den Tranſitſätzen des Ausnahme ⸗Tarlfs Vorſtadt nach Berlin, Schleſiſcher Bahnhof, Alex⸗ 
Myelowiz We 3/4) für Jägerndorf, Mittelwalde, anderplatz und Friedrichſtraße; 


erberg und Ziegenhals ſind die Zollab⸗ 3. von Cüſtrin nach Tamſel und Guſow, 


9 ai . — u o 


r 
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4. von Cüſtriner Vorſtadt nach Tamſel; 4 

5. von Landsberg nach Döllene, Radung und Dü⸗ 
ringshof; \ 

6. von Königsberg in Pr. nach Ludwigsort, Loewen⸗ 
hagen und Lindenau: 

7. von Stolp nach Stolpmünde; 

8. von Belgard und Cöslin nach Colberg: 

9. von Schlawe nach Rügenwalde; 

0. von Langfuhr nach Oliva, Zoppot; 

1. von Danzig, hohe Thor nach Oliva, Zoppot und 
Neufahrwaſſer; 

12. von Neuſtadt in Weſtpr., Zoppot und Oliva nach 

Danzig hohe Thor. 

Für die Relationen von Berlin Friedrichſtraße, Alex⸗ 

anderplatz, Schlefiſcher Bahnhof nach Lichtenberg und 

Müncheberg, von Landsberg nach Düringshof, von 

Belgard nach Colberg, von Schlawe nach Rügenwalde, 

von Stolp nach Stolpmünde, von Königsberg in Br. 

nach Löwenhagen und Lindenau, von Danzig hehe Thor 

nach Zoppot, Oliva und Neufahrwaſſer, von Neuftadt 

in Weſtpr, Zoppot und Oliva nach Danzig hohe Thor, | 

von Langfuhr nach Oliva und Zoppot werden bie in 

Rede ſtehenden Retourbillets außer an Sonn⸗ und Feſt⸗ 

tagen auch an jedem Mittwoch ausgegeben werden. | 

Die Benutzung der Courirzüge iſt ausgeſchloſſen, 
indeſſen wird die Fahrt mit dem Courierzuge No 1 auf 
der Strecke Ludwigsort Königsberg geſtattet. 


Bromberg, den 16. April 1883. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktio n. 
Steckbriefe. 


2112 Durch vollſtreckbaren Strafbefehl des König⸗ 
lichen Amts» Gerichts Berent vom 28. Juni 1882 find | 

1. der Schuhmachergeſelle Franz Leinert, 

2. der Töpfergeſelle Joſeph Hallmann, 
belde damals in Berent, zu je einer Geldſtrafe von 
5 Mark verurtheilt, welcher für den Fall des Unver⸗ 
mögens zur Zahlung 2 Tage Haft ſtubſtituirt ſind. 
Es wird erſucht, gegen den Leinert, beziehungsweiſe 
Hallmann, welche ſich verborgen halten, dle vorgedachte 
Strafe zu vollſtrecken und von der erfolgten Voll⸗ 
firedung hieher zu den Acten 42/82 Nachricht zu geben. 

Berent, den 15. März 1883. 
Königliches Amtsgericht. 

2113 Gegen den Buchbindergeſellen Emil Dorn, 
geboren den 11. April 1863 in Poſen, welcher ſich 
zuletzt in Stolpmünde aufgehalten hat und dann na 
Weſtpreußen gewandert fein fol, ift die Unterfuhungs- | 


lichen Schöffengerichts zu Danzig vom 29. September 
1880 erkannte Geldſtrafe von 30 Mark eventuell ſechs 
Tagen Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
benſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsge⸗ 


fangniß zur Strafverbüßung abzuliefern. 


Danzig, den 21. April 1883. 
Königliches Amtsgericht 12. 


2115 Gegen den Arbeiter Hermann Bloch aus 
Schloppe, geboren am 10. April 1883, und deſſen Ehe⸗ 
frau Emilie geb. Lahm daſelbſt, geboren am 24. Januar 
1863, welche flüchtig ſind, tft die Unterſuchungshaft 
wegen ſtrafbaren Eigennutzes verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Schueidemühl abzuliefern und 
zu den Akten J. 881/83 hierher Mittheilung zu machen. 

Schneidemühl, den 16. April 883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2116 In der Forſtſache Carthaus pro October 
1881 — No 923 der Conſ., ſoll gegen den Arbeiter 
Peter Schwabe aus Pomiecziuskahutta, welcher ſich 
verborgen hält, eine durch Strafbefehl des hieſigen 
Königlichen Amtsgerichts vom 19. September 1881 er» 
kannte Geſänguißſtrafe von drei Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, veuſelben zu verhalten und in unſer 


| Gefänzniß abzuliefern. 


Carthaus, den 16. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


21127 Gegen die unverehelichte Johanna Liſchnewsti 


von hier, Königsbergerſtraße No. 29 d, weiche ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Königl. 
Amtsgerichts zu Elbing vom 20. Februar 1882 erkannte 
Haftſtrafe von 1 Tag vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das nächſte Gerichts- 
gefäugniß abzuliefern und vom Geſchehenen zu den, 
Akten V. C. 11/82 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 21. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2118 Gegen die Wehrmänner 1. Franz Dobrowski 


aus Poſilge, geboren den 2. März 1849 zu Morainen, 
Kreis Stuhm, 2. Daniel Makowskt aus Lichtfelde, 
geboren am 6. September 1855 in Lichtfelde, Kreis 
Stuhm, welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch 
Urtheil des Königl. Schöffengerichts zu Marienburg 


vom 15. März 1883 erkannte Geldſtrafe von 50 Mk. 


vollſtreckt werden. Es wird erſucht, gegen die oben 


haft wegen Bedrohung mit einem Verbrechen verhängt. genaunten Perſonen im Betretungsfalle die Gelpſtrafe 
Es wird erjucht, denſelben zu verhaften und in das zu vollſtrecken, dieſelben, falls rie Geldſtrafe nicht ein⸗ 
Gerichts⸗Gefängniß zu Stolp abzuliefern. ziehbar f in ſollte, behufs Verbüßung der für dieſen 
Stolp, den 20. April 1883. Fall ſubſtituirten Haſtſtrafe von je 10 Tagen in das 
zunächſt belegene Juſtizgefüngniß abzuliefern, uns aber 


Königl. Amtsgericht 4. 
105 . E. 437/82 Nachricht zu geben. 
1 Paul K t aus zu den Akten IV. E. 43 zu g 
2114 Gegen den Droſchkenkutſcher Paul Kref Darienburg, den 13. April 1883. 


Ohra, geboren den 5. November 1862, katholiſch, welcher N 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ Königl. Amtsgericht 4. 


> 


mee ( ‚ , ( — 
. 
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nä tba Zielenski 
2119 Gegen den Knecht Hermann Eraſt Peth aus 2123 Gegen das Dienſtmädchen Ber \ 
Dargeröſe, Kreis Stolp in . welcher uchi iſt, aus Zoppot, welche flüchtig iſt, iſt medac 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Verdachts des ſchweren wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, dieſe 


Diebſtahls verhängt. zu verhaften und in das hieſige Gerichtsgefängniß ab⸗ 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in zuliefern. . 

das Amtsgerichts Gefängni ? iefern. Zoppot, den 19. April 1883. 

. 379483. e Öefängniß zu Lauenburg akzuläf | AKaöͤͤnigl. Amtsgericht. 


Beſchreibunz: Alter 30 9. röße 5 Faß 2124 Gegen den Arbeiter Carl Heinrich Hugowoki 
5 Zoll, Statur kräfttg Sade 1155 ee dd | aus Neuendorf, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
Schnurrbart, Augen blau Geſicht roth und voll hält, Toll einef durch Urtheil des Königl. Schöffengerichts 
Meldung: 15 ee Buckskin - Hole, | zu Danzig vom 22. Februar 1881 erkannte Geldftrafe 
ſchwarzes Jaquet, graue Weſte, kurze abgetragene von 3 Mark eventl. 1 Tag Geſängniß vollſtreckt werden. 
Stiefel, graues Shawl tuch. ö Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Stolp, den 17. April 1883. | nächite Gerichtsgefängniß zur Strafverbüßung abzuliefern, 
Königl. Staatsanwaltſchaft falls er die Zahlung der Geldſtrafe von 3 Mk. nicht 
i I ſofort nachweiſt. X. D. 1416/80. 
2120 Gegen den Arbeiter Auguſt Grudczineki, Danzig, den 21. April. 1883. 
zuletzt in Ohra an der Nadaune No 96 wohnhaft, Königl. Amtsgericht 12. 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ift die 2125 Gegen den Schmiedegeſellen Emil Leube 
agterluchungshaft wegen Diebſtahls beſchloſſen worden. (Leber) ohne feſten Wohnfig, welcher flüchtig ift, iſt die 
Es wird erſucht, denſelben im Belretungsfalle zu ver Auterſuchungshaſt wegen Diebſtahls verhängt. Es 
harten und in das hieſige Centralgefängniß, Schienßſtange | wird erſucht, denſelben zu verhaften und ig das Juſtiz⸗ 
No. 9 abzuliefern. (II. J. 31,83. Gefängniß zu Dt. Crone abzuliefern und zu den Akten 
c/a Leube J 1272/83. hierher Mittheilung zu machen. 
Schneidemühl, den 24. Ap il 1885. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
2126 Nachbenaunter Corrigende Anton Ruſſ aus 
Mies im Kreiſe Carlsbad in Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns zu dreimonatlicher Detention 
beſtimmt, iſt am 25. d. Mis. von einem Arbeitspoſten 
in der hieſigen Stadt entſprungen und ſoll ſchleunigſt 
wieder zur Haft gebracht ee 5 1 
5 Sämmtliche Polizei⸗ Behörden und die Kreis⸗ 
am 10. Februar 1845 zu Memel, evan Mi Heliaion e ; 
welche ſich der Strafsofffiredung ee Gensdarmerie werten daher hiermit erſucht, auf den 


gegen ſie durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts ee eee eee 


Beſchreibung: Alter 41 Jahre, Größe 5“ 4%, 
Statur mittel, Haare dankel, Stirn niedrig, Augenbrauen 
dunkel und ſtark, Augen braun, Naſe ſpitz, Zähne 
vollſtändig, Mund breit, Kinn rund, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

Danzig, den 20. April 1883. 

Königliche Staats anwaltſchaff. 


2121 Gegen die 


Pfefferku d i 
Leuthe Srahfe gab, Sch fferkuchenhändlerin Auguſte 


midt aus Stiillupönen, geboren 


1 Ging vom e 
Fällen erlannten Strafen von 18 Tagen Gefängniß und p; 0 5 ee 
30 Mark Gel ; an efängniß u hörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet wird, wolle 
60, More Deloftrafe, im Unvermögensfalle 3 Tagen ſofort hierher Mittheilung machen. 

Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, an der Die Begleitunge⸗ und Berpflegungs » often 

b. Krauſe, welche auf den Jahrmärkten umherzieht, im] werden hier ſefort erſtattet werden. x 
Betretungefalle die genannten Strafen ſofort zu vollftrecken Signalement: Geburtsort Mies Kreis Carlsbad 
und vom Geſchehrnen zu den Akten D. 37/82 Mitthei⸗] in Böhmen, Aufenthaltsort ohne Domizil, Größe 1 m 
lung zu machen. 17 Ä 72 cm, Alter 40 Jahre, geboren am 2. 10. 42, 
Elbing, Er 7 0 4883. Religion katholiſch, Stirn frei und hoch, Haare dunkel, 
nigliches Amtsgericht. Augenbraunen hellblond, Augen blau, Bart raſirt, 

2122 Der für das Pommerſche Train⸗Batalllon | Zähne rollzählig, Kian ruar, Geſichtsbileung länglich, 
No. 2 ausgehobene Recrut Knecht Thodor Emil Fer⸗ Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch. 
„and Hein, geboren am 26. Juni 1860 zu Kl. Maſſow, Bekleidurg: graue Jacke von Tuch, graue Weite 
Kreis Lauenburg, zuletzt in Kniewenbruch Kreis Neuſtadt | ven Tuch, graue Hofe von Tuch, graue Mütze von 
ſtpr. iſt zur Zeit nicht zu ermitteln. Tuch, graue Hoſenträger von Leinewand, weißes leinenes 
wer Die Polizei⸗ Behörden und Königlichen Gendarmen | Hemd, lederne Schuhe, braune Strümpfe von Wolle, 
5 uch, nach dem p. Hein zu recherchiren, ihn blau⸗ und weißcarrirtes leinenes Halstuch, dergeichen 
behufs Antlungeſalle dem nächſten Bezirks⸗ Feldw bel 
bene ſeinar weng vorführen zu laſſen und vom Geſche⸗ 
Steip. S. gefälligſt Hieryer Mittheilung zu machen. 

Kön den 25. April 1883. 
igliches Landwehr⸗Bezirks⸗Commando. 


Taſchentuch, Unterhoſen von weißem Neſſel. 
Sämmtlihe Kleider und Wäſcheſtücke gehören der 
Beſſerungs ⸗Anſtalt und find entſpechend geſtempelt. 
Graudenz, den 26. April 1883. 
Königliche Direction der eee 
N 
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2127 Gegen den Arbeiter Johann Swawne, auch 
Slawny, aus Lippuſch, Kreis Berent, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das Amtsgerichtszefängniß 
zu Berent abzuliefern. II. J. 2900/82. 
Danzig, den 24. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2128 Gegen den Schloſſergeſellen Adolf Roſien, 
geboren am 18. April 1853 zu Culm, Weſtpr., zuletzt 
wohnhaft geweſen in Pr. Holland, iſt wegen Haus⸗ 
friedensbruchs die gerichtliche Haft beſchleſſen. Es wird 
erſucht, denſelben im Betretunzsfalle zu verhaften und 
an das hleſige Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern. 
Pr. Holland, den 20. April 1883. 
Der Amtsanwalt. 


2119 Gegen den Arbeiter Jacob Weſſalowskl aus 
Pr. Stargardt, 39 Jahre alt, kathl., welcher flüchtig 
ift oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs haft 
wegen Körperverletzung verhängt. A 

Es wird erjucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Pr. Stargardt abzuliefern 
(J. J. 288/83.) 

Danzig, den 27. April 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2130 Der Musketier Johann Blaßkowski von der 
8. Comp. 4. Pommerſchen Infanterie» Regiment No. 21, 
hat am 22. d. Mts. Vormittags ſein Quartier ver⸗ 
laffen und ſich dadurch der Fahnenflucht dringend ver⸗ 
dächtig gemacht. 

Es wird erſucht, auf den p. Blaßkewski zu viti⸗ 
liren, ihn im Betretungsfalle verhaften und an die 
hiefige Hauptwache abliefern zu laſſen. 

Signalement: Stond Knecht, Geburtsort Piechowitz, 
Religion katholiſch, Alter 22 Jahre 8 Monat 13 Tage, 
Größe 1 m. 61 cm., Haare blond, Stirn flach, Augen ⸗ 
brauen blond, Augen blau, Naſe ſpitz, Zähne vollzählig, Ge⸗ 
ſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchlank, 
Sprache polniſch, ſpricht gebrochen deutſch. 

Bekleidung: Drillichjacke, Drillichhoſe, Stiefeln, 
Feldmütze, Halsbinde, Hemde. 

Bromberg, den 24. April 1883. 

Königliches Commando des 2. Bataillons, 

4. Pommerſchen Infanterie» Regiments No. 21. 


2131 Sezen den Arbeiter bezw. Matroſen Jacob 
Schiller aus Pomehrendorf, 22 Jahre alt, welcher 
flächtig ift oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Bedrohung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Central⸗Gefängniß zu Elbing abzulle fern. J. II. 614/83 

Elbing, den 27. April 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2132 Gegen die Arbeiterfrau Marla Broſchinski 
geb. Bergmann, aus Prangnitz Colonte, 42 Jahre alt, 
wvangeliſch, welche flüchtig ift, iſt die Unterſuchungshaft 


wegen Unterſchlagung verhängt. Es wird erſucht, 
ſelbe zu verhaften und in das Central⸗Gefängniß zu 
Elbing abzuliefern. D. 194/82. 
Elbing, den 25. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2133 Gegen den Arbeiter Johann Anton aus 
Quadendorf, zuletzt in Landau aufhaltſam, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königl. Schöffengerichts zu Danzig vom 4. Dezember 
1882 erkannte Gefängnißſtrafe von einer Woche und 3 
Tagen Haft vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Gefäng⸗ 
niß zur Strafverbüßung abzuliefern. (X. D. 1306/82.) 

Danzig, den 23. April 1883. 

Königliches Amtsgericht 12. 

9134 Jn der Strafſache gegen Liſſ und Genoſſen 
ſoll gegen den Arbeiter Herrmann Pawlowskiaus Gowidlino, 
welcher ſich verborgen hält, eine durch Strafbefehl 
des Königlichen Amtsgerichts zu Carthaus vom 11. Dial 
1882 erkannte Haftſtrafe von drei Tagen vollftreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Carthaus abzuliefern. 

Carthaus, den 23. April 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


2135 Dutch rechtskräftiges Erkenntniß des hieſigen 
Schöffengerichts vom 19 Februar 1883 iſt der Arkeiter 


die⸗ 


Anton Joſef Mudlaff, 25 Jahre alt, zuletzt in Neuſtadt 
Weſtpr. aufhaltſam, wegen unerlaubter Auswanderung 


als RNeſerviſt zu einer Geldſtrafe von 150 Mark, 
welcher im Unvermögensfalle 6 Wochen Haft zu fubfti- 
tuiren, beſtraft. 

Dieſe Strafe kann, da der Aufenthalt des p. 
Muplaff nicht bekannt ift, nicht vollſtreckt werden. 


Es wird erſucht, auf denſelben zu vigiliren und 


im Betretungsfalle die Geldſtrafe einzuzieher, im Uns 
vermögensfalle aber denſelben Behufs Verbüßung der 
ſubſtituirten Freiheitsſtrafe dem nächſtgelegenen Amts⸗ 
gerichte, welches um Vollſtreckung derſelben angegangen 
wird, abzuliefern. 
Neuſtadt Weſtpr., den 19. März 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


vn 


21806 Der Cigarrenfabrikant Max Kraft aus Stolp, 
geboren am 11. December 1858, moſaiſch, welcher ſich 


verborgen hält, iſt durch vollſtreckbares Urtheil der 
Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu Stelp vom 
21. Juni 1882 wegen verſuchten Betruges zu 6 Monaten 
Gefängniß und 600 Mark Gelpftrafe, event. für IE 
10 Mark zu einem Tage Gefängniß verurtheilt worden. 
Die Zwongsvollſtreckung wegen der Geldſtrafe iſt frucht 
los geblieben. 

Es wird erſucht, 
verhaften und an das nächſte Gerichtsgefängniß behufs 
Vollſtreckung der Gefängnißſtrafen von 6 Monaten und 
10 Tagen abzuliefern. M. I. 37/82. 

Stolp, den 29. März 1883. 


Königliche Staatsanwallſchaft. 


den p. Kraft im Betretungsfalle zu 


— 
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2137 In der Forſtſache Stangenwalde pro 
Januar/Februar 1882 No. 191 u. 184 der Cons. fol gegen 
den Arbeiter Michael Woyezichowekt aus Semlin, 
welcher ſich verborgen hält, eine durch Strafbefehl 
des hleſigen Königlichen Amtsgerichts vom 21. März 
1882 feſtgeſetzte Gefängnißſtrafe von 9 Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in unſer Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
Carthaus, den 22. März 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


dises Gegen den Tiſchlerlehrling Ernſt Rudolf 
Adloff, von hier, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffen gerichts zu Elbing 
vom 3. Februar 1882 erkannte Gefäugnißſtrafe von 1 
Tag vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächte Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
liefern und vom Geſchehenen zu den Acten D 22/82 
Nachricht zu geben. 
Elbing, ven 17. März 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2139 Gegen den Maler Andreas Paczek aus 
Czapiewitz, Kreis Konitz, welcher ſich auch Ziemer, 
Ziemann ober Pietruszewski nennt, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Juſtiz⸗Gefängniß zu Konitz abzuliefern. G. 505/83. 
Beſchreibung: Alter 50 Jahre, Statur gedrungen, 
Haare roth, rother Vollbart, Geſicht breit, Geſichtsfarbe 
roth. Sprache deutſch und polniſch. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen: Geht mit beiden Fußſpitzen auffallend auswärts. 
Konitz, den 8. März 1883. 


Königliche Staats anwaltſchaft. 


2140 Segen ten Inſpector Robert Sack, zuletzt in 
Königsberg Oſtpr. wohnhaft geweſen, welcher fache iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt wegen Unterſchlagung vom 
Königlichen Amtsgericht zu Neuſtadt Weſtpr. die gericht⸗ 
liche Haft beſchloſſen. Es wird erſucht, denſelben im 
le Und an das nächſte Amts⸗ 
gericht abzuliefern, auch hierher zu d 1 J. 
2794/82 Mittheilung zu 99 105 1 
Danzig, den 10. März 1883. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2141 Gegen den Formerlehrling Carl Gudath aus 
Wehlau, 18 Jahre alt, evangeliſch, welcher fig verborgen 
257 ſoll eine durch Urtheil der 2. Strafkammer des 
Ontglichen Landgerichts zu Königsberg vom 24. October 
firaie wegen wiederholter Beleidigung erkannte Geld⸗ 
ſtrafe Kal 10 Mk. oder im Unvermögensfalle eine Haft- 
ſucht N zwei Tagen vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
laßlen er Strafe zu vollſtrecken und von dem Veran: 
zerher Mittheilung zu machen. Aktz. B. 38/82 8. 
Wehlau, den 9. März 1883. 


Königliches Amtsgericht. 


2142 Gegen den Fleiſchergeſellen Herrmann Voigt, 
früher hier, Junkergaſſe No. 2., geb. den 24. September 
1861 in Jege bei Sondershauſen, welcher flüchtig it 
oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 22. Juni 
1880 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Monat und 
14 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab ⸗ 
zuliefern. (X. D. 419/80.) 

Danzig, den 16. Februar 1883. 

Königliches Amtsgericht 12. 

2148 Der Grenadier Hyronimus Metzech der dies⸗ 
ſeitigen 4. Compagnie, hat ſich am 9. d. Mts. Bor 
mittags aus dem Kaſernement Weichſelmünde entfernt 
und ift bis jetzt noch nicht zurückgekehrt, weshalb er der 
Fahnenflucht verdächtig. Es werden daher alle Polizei⸗ 
behörden dienſtergebenſt erſucht, auf denſelben zu vigi⸗ 
liren, ihn im Antreffungsfalle arretiren und der nächſten 
Militairbehörde behufs Hertransports überliefern laſſen 
zu wollen. 

f Signalement: Geburtsort Schöneberg, Kr. Marien⸗ 
burg, früherer Aufenthaltsort Schöneberg, Kr. Marien⸗ 
burg, Religion evangeliſch, Alter 22 Jahre 11 Monate, 
Größe 1,65,5 m, Haare blond, Augen blau, blonder 
Schnurrbart, im Entſtehen, Zähne vollzählig, Gefichts⸗ 
farbe geſund, Geſtalt geſetzt, Sprache deutſch. 

Bekleidet war derſelbe mit 1 Waffenrock, 1 Militär⸗ 
Tuchhoſe, 1 Halsbinde, 1 Hemde, 1 Paar Unterhoſen, 
1 Paar Commisſtiefel, 1 Felvmütze. 

Danzig, den 12. März 1883. 

Commando des 1. Bataillons 3. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments No. 4 
2144 Gegen den Knecht Johann Ziemann aus 
Neufahrwaſſer, geboren am 10. Auguſt 1860 in Zoppot, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig vom 5. Mai 1881 erkannte Gefängnißſtrafe 
von ſechs Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Preußiſche 
Gerichtsgefängniß abzuliefern. II M. 108/81. 
Danzig, den 12. März 1883. 
Königliche Staate anwaltſchaft. 

2145 Gegen den Seefahrer Eugen Franz Köfter 
aus Danzig, am 11. November 1863 geboren, nud den 
Schiffskoch Emil Benjamin Franz Rompiz aus Danzig, 
am 12. October 1864 geboren, iſt die Unterſuchungshaft 
beſchloſſen, weil dieſelben insbeſondere verdächtig find 
am 7. September 1882 zu Shields vom Schiff „Diana“, 
Heimatäsh fen Stralſund, um ſich der Fortſetzung des 
Dienſtes zu entziehen, entlaufen und dabei ein zu dem 
Schiff gehöriges Boot mitgenommen zu haben. Der 
p. Köſter und Rompiz ſind an ihrem Heimathsort nicht 
zu ermitteln geweſen undlhalten ſich dieſelben anſcheinend 
verborgen. s 

Es wird erſucht, dieſelben im Betretungsfalle jeft- 
zunehmen und hierher in's Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Stralſund, den 26. Februar 1883. 

Königliches Amtsgericht. 
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2146 Gegen den Knecht Carl Schwirz, geb. am 
10. October 1859 zu Laskowitz, zuletzt in Dakuu auf⸗ 
baltſam geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen mehrfacher gefähr⸗ 
licher Körperverletzung verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das Central⸗Gefän niß zu 
Elbing abzuliefern. J. 1 1087/82 

Elbing, den 11. April 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2147 Die durch rechtskräftiges Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Greifswald vom 8. März c. 
gegen den Händler David Sachs aus Stetein, geboren 
am 29. Juni 1861 zu Scharlock bei Nowallexondrowo 
in Rußland, moſaiſchen Glaubens, wegen Gewerbeſteuer⸗ 
contravention erkannte Geldſtrafe von 96 Mk., welcher 
für den Fall, daß dieſelbe nicht beigetrieben werden 
kann, eine Haftſtrafe von 12 Tagen ſubſtituirt iſt, fell 
vollſtreckt werden. 

Es wird gebeten, den p. Sachs, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, zu verhaften und an das nächſte Amts⸗ 
gericht zum Zwecke der Strafvollſtreckung abzuliefern, 
uber das Geſchehene aber hierher Nachricht zu geben. 

Greifswald, den 6. April 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


2148 Gegen den Maurergeſellen Otto Fiſcher aus 
Stolp, geboren am 22. Juni 1857, evangeliſcher Reli⸗ 
gion, welcher ſich im Dezember v J. im Stadt⸗Lazareth 
zu Roſtock befunden und ſich jetzt verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Stolp vom 3. Juli 1882 wegen öffentlicher Beleidigung 
erkannte Gefängnißſtrafe von einem Monat vollflreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß behufs Strafvoll⸗ 
ſtreckung abzuliefern. D 175/82. 
Stolp, den 19. März 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2149 Der Arkeiter Hermann Neumann auch 
Hornig aus Parparen, durch Erkenntniß der Könial. 
Strafkammer zu Roſenberg wegen ſchweren Diebſtahls 
im Rückfalle zu 3 Jahren Zuchthaus rechtskräftig ver⸗ 
urtheilt, iſt auf dem Transport nach der Strafanſtalt 
zu Mewe in der Nähe von Rieſenburg entſprungen. 
Um ſeine Wiederverhaftung und Einlieferung wird er⸗ 
ſucht. L. 2. 25/80. 
Elbing, den 6. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaſt. 

2150 Gegen die unverehelichte Marie Louiſe Lettau, 
zuletzt Dienſtmärchen in Neu⸗Dollſtädt Kreis Pr. Holland, 
welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Elbing vom 23. Januar 


1883 erkonnte Haftſtrafe von einer Woche vollſtreckt 


werden. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und vom Ge⸗ 
ſchehenen zu den Akten E. 474/82 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 4. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2151 In der Forſtſache von Carthaus pro Mai 
1882 No. 461 der Conſ. ſoll gegen den Knecht 
Stephan Szinda aus Barwik, welcher ſich verborgen 
hält, eine durch Strafbefehl des hieſigen Königl. Amts⸗ 
gerichts vom 19. April 1882 feſtgeſetzte Gefängnißſirafe 
von drei Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in unſer Gefängniß abzuliefern. 
Carthaus, den 22. März 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2152 Gegen den Schmiedegeſellen Guſtav Otte 
Elsner, früher hier, Nonnengaſſe No. 18, geb. am 
15. Februar 1854 zu Lopin, Kreis Wehlau, welcher 
flüchtig it oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
22. Juni 1880 erkannte Gefängnißſtrafe von 4 Monaten 
und 14 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
Gefängniß abzuliefern. (X. D. 41980.) 
Danzig, den 16. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht 12. 


2158 Gegen den Arbeiter Wilhelm Nabitz von 
hier, Gr Scheunenſtraße 9, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts 
zu Elbing vom 9. Dezember 1882 erkannte Haftſtrafe 
von zwei Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern und zu den Akten V C. 36/82 vom Ge⸗ 
ſchehenen Nachricht zu geben. 

Elbing, den 24. März 1883. 
| 


a m neuen - nen 


Königliches Amtsgericht. 


2154 Gegen den Schuhmachergeſellen Johann 
Selke, ohne Domizil, geb. am 6. September 1856 zu 
Woſſitz, Kr. Danzig, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körper⸗ 
verletzung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichtsgefängniß zu Tiegenhof abzuliefern, 
| hierher aber zu den Acten J. I. 451/83 Nachricht zu 
geben, 
| Elbing, den 30. März 1883. 
| 


Königliches Amtsgericht. 


2155 Gegen den Dienſtjungen Carl Auguſt Tolks⸗ 
dorf, auch Tolsdorf, geboren den 17. April 1864, 
welcher flüchtig iſt reſp. ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft verhängt, weil derſelbe als Schiffs⸗ 
mann nach Abſchluß des Heuervertrages mit einem 
Heuervorſchuß von 19 Mark vom Deutſchen Schiffe 
„Marianna“ entlaufen iſt. Es wird erſucht, denſelben 
| zu verhaften und in das Gentral- Gefängniß zu Elbing 
abzuliefern. Actenz. J II. 237/83. 
h Elbing, den 21. März 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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21866 Nachſtehend genannte nicht zu ermittelnde 
Perſonen haben rechtskräftig verhängte Strafen zu dere 


büßen 
5 
2 
38 


20. U 


„ Separirte Eliſabeth Louiſe Schrade, 


. Schloſſer 
. Unverehelichte Roſalie Maria 


. Arbeiter Joſeph Schotta, 


. Unsoerehelichte 


0 Rudolph 
IL 


Fleiſcher Paul Zander, geboren 1858 in Magde⸗ 
burg, 1879 in Danzig, 14 Tage Gefängniß. 

Albert Zielinski, geboren den 29. April 1866, 
1880 in Weichſelmünde, 3 Tage Gefängniß. 

Handelsmanu Joſeph Wollberg, geboren den 
14. Dezember 1885, 1880 in Danzig, angeblich 
Hast Rußland gezogen, 20 Mark event. 4 Tage 


„Unverehelichte Maria Louiſe Dorothea Publich, 


geboren im November 1852, 1880 in Danzig. 
angeblich nach Moscau gezegen, 1 Tag Gefängniß. 
Rofalie Okroi, jetzt verehelichte Malottki, circa 


24 Jahr alt, zuletzt in Schidlitz, 3 Wochen Ge⸗ 
fängniß. 


„Inſtmann Carl Maaß, circa 47 Jahr alt, zuletzt 


in Thaerhöhe bei Uhlkau, ! Tag Gefängniß. 
geboren den 
12. November 1843, 1880 in Danzig, angeblich 


nach Berlin verzogen, 10 Mark event. 2 Tage 
Gefängniß. 


. Amalie Wilhelmine Marzuch, geborene Raabe, 


eirca 33 Jahr alt, zuletzt in Danzig, 5 Tage 


Gefängniß. 

Max Carl Wegner, geboren den 
1. Auguft 1860, 1881 in Ohra, 10 Tage Ge⸗ 
fängniß. 
Schöps, geboren 


den 11. Mai 1858, zuletzt in Danzig, 3 Wochen 


Gefängniß. 
5 geboren 1849 ir ig, 
zuletzt in Tapiau, 3 Tage Gefängniß. un 
Unverehelichte Julianne Stangorr“, circa 17 Jahr 
alt, zuletzt in Kl. Hammer, 1 Tag Gefängniß. 
Meta Specht, geboren den 21. De⸗ 


zember 1860, zuletzt in Danzig, 30 S 
6 Tage Gefängniß. Zig, Mark event. 


Arbeiter Hermann Rehmann, geboren den 4 Mär; 


1847, 1881 in Ohra, 1 Monat Gefängniß. 


Kellner Theodor Ferdinand Altxander Wentſcher, 


geboren den 22. Anguſt 1851, i 

15 Mark event. 3 Tage ne n 

Arbeiter Carl Schwarzmann, geboren den 22. Ja⸗ 

naur 1847, 1880 in Chriſtinenhof, 4 Tage Ge⸗ 

fängniß. 

Zimmermann Albert Joſeph Schwarzkopf, circa 

31 Jahr alt, zuletzt in Schidlitz, 10 Mark event. 

2 Tage Gefängniß. 

Unverehelichte Rofalie Caroline Wilhelmine Man 

owski, circa 24 Jahr alt, zuletzt in Danzig, 
Woche Gefängniß. 

Wiſchniewski, gekoren den 10. Dezember 

2 881 zur See, 2 Monate Gefängniß. 
rehelichte Laura Zielinski, geboren den 12. Oc⸗ 


tober 
feng. 1880 in Danzig, 14 Tage Ge⸗ 


1869, 


—— —ͤ—— ! — — — i: — — 


41. 


„ Schiffszimmergeſellenfrau 


. Schiffszimmermann Michael 


Arbeiter 


. Schornſteinfeger Johaun 


‚ Unverehelichte Ettſabeth Rhode, geboren den 24. Ja⸗ 


nuar 1866, 1881 
fängniß. 


in Paſewark, 1 Tag Ge⸗ 


Kellner Conrad Wilhelm Carl Stenk, geboren 


den 31. Januar 1857, zuletzt in Breslau, 14 
Tage Gefängniß und 1 Tag Haft. 

Dorothea Bertha 
Olſchewski, geb. Ringe, geboren den 19. Februar 
1844, 1881 in Danzig, 3 Mk. eventl. 1 Tag 

aft. 

80 Bernhard Carl 
Zelljayn, geboren den 29. September 1853, 
5 Tage Gefängniß. 
Guſtav Reimann, ca. 24 Jahre alt, 
1881 in Ruſſeczyn, 14 Tage Gefängniß. 


z. Kellner Max Wilhelm Schröder, geboren den 29. 


Dezember 1862, 1881 in Danzig, 


Gefängniß. 


10 Tage 


. Schreiber Guſtav Adolph Zander, geboren den 


9. Dezember 1850, 1881 in Elbiag, 3 Tage 
Gefängniß 

Arbeiter Rudolph Rexin, geboren den 15. Mai 
1858, zuletzt in Prauſt, 14 Tage Gefängniß. 
Schiffszimmermaun Theodor Osloff, geboren 1839, 
30 Mk. eventl. 6 Tage Gefängniß. 


. Bäcker Richard Alfred Rollkowski, ca. 25 Jahre 


alt, zuletzt in Schidlitz, 10 Mk. eventl. 2 Tage 
Gefängniß. 


. Arbeiter Johann Kowalski, geboren den 21. Au⸗ 


guſt 1831, zuletzt in Brentau, 3 Wochen Ge⸗ 
fängniß. 

Schneider Richard Segler, geboren den 15. 
Januar 1853, zuletzt in Danzig, 4 Tag Gefängniß. 


. Knecht Franz Natſchke, geboren 1858, zuletzt in 


Kobiſſau, 3 Tage Haft und 1 Woche Gefängniß. 
Arbeiterfrau Mathilde Saffran, ca. 39 Jahre 
alt, zuletzt in Zigankenberg, 6 Tage Gefängniß. 


. Orgelſpieler Antonio Zanoni, geboren den 18. 


Juli 1846, 2 Monate 


Gefängniß. 


zuletzt in Danzig, 


36. Schiffscapitain Friedrich Leopold Wudtke, geboren 


den 27. November 1835, 1881 in Danzig, 30 Mk. 
event. 6 Tage Gefängniß. 


. Ernſt Emil Preuß, geboren den 31. Oktober 1865, 


Sohn der Wittwe Wrang, 5 Tage Gefängniß. 


. Arbeiter Auguſt Mielke, geboren den 9. Mai 


1816, zuletzt in Danzig, 1 Woche Gefängniß. 


. Seefahrer Franz Julius Markowski, geboren den 


4. April 1862, zuletzt in Schidlitz, 5 Tage Ge⸗ 
fängniß. 

Reſtaurateur Julius Plinskti, geboren 
25. November 1853, 3 Wochen Gefänguiß. 
Schornſteinfeger Johann Schulz, geboren den 
7. Mal 1862, zuletzt in Danzig, 4 Wochen Ge⸗ 
ſfängniß. 


den 


„Bruder, geboren den 
29. Oktober 1862, 1882 in Neuſchottland, & 


Wochen Gefängniß. 
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43. 
44. 
45. 
46. 
47. 
48. 


Arbeiter Otto Jagelinski, geboren den 25. Febr. 
1864, zuletzt in Danzig, 12 Tage Geſängniß. 
Arbeiter Auguſt Muffke, geboren den 15. Auguſt 
1860, zuletzt in Brentau, 14 Tage Gefängniß 
Kellner Hugo Schroeder, zuletzt in Danzig 40 Mk. 
eventl. 7 Tage Gefängniß. 
Knecht Joſeph Nadolny, geboren den 20. Mär; 
1866, zuletzt in Saspe, 14 Tage Gefäugniß. 
Handlanger Robert Wilm, geboren den 11. Mai 
1864, zuletzt in Danzig, 5 Tage Gefängniß. 
Commis Leopold Bletſe, geboren den 24. Septbr 
1852, 1882 in Danzig, 20 Mk. event. 4 Tage 
Gefängniß. 
Arbeiter Friedrich Schink, ca. 24 Jahre alt, 1881 
in Quadendorf, dann in Danzig, 20 Mk, event. 
5 Tage Gefängniß. 
Es wird erſucht, die vorerwähnten Strafen zu voll⸗ 
ſtrecken und zu den Akten X. Genrl. VI. Nachricht zu 
geben, die außerhalb des Amtsgerichtsbezirks Danzig 
Betroffenen find in das nächſte Amtsgerichts⸗Gefäng niß; 
andernfalls in das hieſige Centralgefängniß einzuliefern. 

Der unterm 26. Juni 1881 erlaſſene Steckbrief 
iſt hierdurch erledigt. 
Danzig, den 4. April 1883. 

Königl. Amtsgericht XIV. 


2157 Gegen die Arbeiterfrau Mathilde Saffran 
aus Zigankenberg, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des früheren 
Königlichen Stadt⸗ und Kreisgerichts zu Danzig vom 
19. Dezember 1878 erkannte Gefängnißſtrafe von 
6 Wochen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe 


49. 


2160 Gegen den Knecht Carl Schankin aus 
Luggewieſer Brücke, Kreis Lauenburg, welcher ſich ver⸗ 
korgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Verdachts 
der Körperletzung verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das Amtsgerichtsgefängniß zu 
Lauenburg abzuliefern. Der p. Schankin ſoll mit einem 
blinden Leierkaftenmann herumziehen. J. 1535/82. 

Signalement: Alter 17 Jahre, Statur mittel, 
Haare dunkel, Geſichtsfarbe geſund. 

Kleidung: ein grauer Anzug aus halbwollenem 
Zeuge und ſchwarzer Tuchmütze. 

Beſondere Kennzeichen: an der 
fehlen die drei Hinterfinger. 

Stolp, den 9. April 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2261 Gegen den Arbeiter Anton Reſchke aus Klein 
Unterberg, 36 Jahre alt, welcher angeblich in den 
Kreis Pr. Stargardt verzogen ſein ſoll, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil des Königl. Landgerichts zu Thorn 
vom 2. Januar 1883 erkannte Gefängnißftrafe von 
6 Won en vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zultefern. M. 1 288/82. 
Thorn, den 10 April 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


rechten Hand 


2162 Gegen den Brennkuecht Thomas Skumeki 
von Melno, gebürtig aus Ablich Schönau, welcher 
flüchtig iſt, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Landgerichts zu Graudenz vom 24. Februar 


zu verhaften und in das nächſte Amtsgerichtsgefängniß | 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von vier Monaten voll ⸗ 


abzuliefern, welches erſucht wird, an dee p. Saffran 
die ſechs wöchentliche Gefängnißſtrafe zu vollſtrecken, auch 
zu den diesſeitigen Akten II. M. 1669/79 Mittheilung 
machen zu wollen. 
Danzig, den 15. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2158 Gegen das Dieuſtmädchen Marie Romahn, 
gebürtig in Grunau Höhe, Kreiſes Elbing, die ſich auch 
Neumann nennt und behauptet, in Streitswalde, Kreiſes 
Braunsberg, geboren zu ſein, welche flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unter ſuchungshuft wegen 
Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu ver⸗ 
haften uud in das Centralgefängniß zu Elbing abzullefern, 
auch zu den Acten J. I. 497/83 Mittheilung zu machen. 
Elbing, den 20. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2159 Gegen den Käthner Franz Nitkowski aus 
Weiſſenburg, Kreiſes Stuhm, geb. im Jahre 1836 zu 
Jariſchau, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Urkuntenfälfturg verhängt. Es wird erſucht. 
denſelben zu vervaften und in das Central ⸗Gefängniß 
zu Elbing abzuliefern. K. 7/83. 
Elbing, den 12. April 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


| 


fisedt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das rächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, deſſen Vor⸗ 
ſtand hiermit um Vollſtreckung der Strafe und Nachricht⸗ 
ertheilung hierher erſucht wird. L. 27/83. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Statur ſchlanl, 
Augenbrauen ſchwar“, Zähne vollzählig, Geſicht länglich, 
Sprache deutſch und polniſch, Größe 5. Fuß 5 Zoll, 
Haare ſchwarz, kleiner Schnurrbart, Augen bruun, 
Kinn rund. Geſichtsfarke geſund. 

Graudenz, den 9. April 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3 Gegen den Arbeiter Jacob Bittſcheck aus 
Rerzkow, geboren am 29. Juni 1853, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtayls verhängt 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Amtsgerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
hieſigen Acten J. 4131/82 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Statur ſchlank, 
Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augen“ 
brauen dunkelblond, Naſe ſtumpf, Zähne defect, brauner 
Schnurrbart, Augen braun, Mund klein, Kinn länglich 
Magdeburg, den 9. April 1883. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
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2164 Gegen die Dienſtmagd Veronika Pawlowska 
aus Wyſchin, Kreis Berent, circa 18 Jahre alt, ka⸗ 
tholiſch, welche ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, Dies 
ſelbe zu verhaften und in das Gerichts gefängniß zu 
Berent abzuliefern. 
Berent, den 28. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2168 Gegen das Dienſtmädchen Johanna Philipoweka 
aus Schönwalde, früher in Ein 15 Dienſt, welche 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das Gerichts Bejängnik zu Thorn abzuliefern. J. 334/83. 
Thorn, den 2. April 1883. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 


2186 Gegen den Arbeiter Ferdinand Philipp, aus 
Froedenau gebürtig, 17 Jahre alt, zuletzt in Dt. Eylau 
anfhaltſam, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtable 
11 0 Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
n das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Roſenb bzuliefern. 
0. 27.5382 chts⸗Gefängniß zu Roſenberg abzulief 
Elbing, den 31. März 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2167 Gegen den Arbeiter Albrecht Grochowski, 
zuletzt in Hagenort wohnhaft, welcher flüchtig ift, fell 
eine burdp Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Pr. Stargardt vom 12. Mai 1882 erkannte Gefangniß⸗ 
ſtrafe vou zwei Tagen vollſtreckt werden Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß abzuliefern und uns von dem Geſchehenen 
Nachricht zu geben. D. 182/82. 

Pr. Stargardt, den 2. April 1883. 


Königliches Amtsgericht. 


2166 Gegen die unverehelichte Wil elmine Nötzel 
aus Putzig hat die Strafkammer des Fön glichen Land⸗ 
ee 2 mh A dem 12. April c. wegen 
iebſtahls und Fluchtverdachts die gerichtli aft 
er ch gerichtliche Haf 
Es wird erfucht, dieſelbe im Betretungsfalle feſt⸗ 
zunehmen und in das hieſige Centralgefängniß, Schieß⸗ 
ſtange No. 9, überführen zu laſſen, auch zu tem Akten 
I. O. 38/83 hierher Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 16. April 1883. 
Königl. Staats anwaltſchaft. 


2169 Gegen die arbeitsloſen Arbeiter Friedrich 
rormeffef und Franz Weide aus Poſilge, SEN flüchtig 
e ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungshaft 
Wi leibigung, Widerſtandes und Körperverletzung 

8 ** Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und 
ee zu Marienburg abzu⸗ 
Eloing, den 9. April 1883. 

onigliche Staatsanwaltſchaft. 


3170 Gegen den Arbeiter August Lückrath aus 
Dirſchau, ebenda geboren, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Pr. Stargardt abzu⸗ 
liefern. I J. 454/83. 

Beſchreibung: Alter 44 Jahre, Statur ſchlank, 
Größe 1 m. 72 em., Haare graumelirt, Stirn hoch, 
Augenbrauen blond, Geſicht länglich Sprache deutſch 
und polniſch, Schnurrbart grau melirt, Augen blau, 
Kinn oval, Geſichtsfarbe geſund. Kleidung: graues 
Jaquet, dunkle Hofe und Weſte, dunkle Sommermütze. 
Befontere Kennzeichen: trägt kurz geicherenes Kopfhaar 
wie ein Zuchthäusler. 

Danzig, den 14. April 1883. 

Königl. Staatsanwallſchaft. 


2171 Gegen den Tiſchler Theodor Nemitz, der ſich 
auch Butzke nennt, aus Sagerke bei Zellbrück, ſpäter in 
Flötenſtein, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Eingehung einer 
Doppelehe verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, und der König⸗ 
lichen Staats⸗Anwaltſchaft in Konitz Anzeige zu erftatten. 
G. 42/83. 

Balrenburg, den 12. April 1883. 

Königliches Amtsgericht. 
2122 Gegen den Schiffer Peter Schimanski aus 
Thorn, geboren zu Culm im Jahre 1845, latheliſch, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig vom 6. Juli 1882 erkannte Geloſtrafe von 
15 Mark eventualiter eine Gefängnißftrafe von 3 Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Amtegerichts⸗Gefängniß ab⸗ 
zuliefern, welches erſucht wird, falls derſelbe ſich über 
die Erlegung der Geldſtrafe von 15 Mark nicht aus⸗ 
weiſen kann, die ſubſtituirte Gefänzrißſtrafe gegen den⸗ 
ſelben zu vollſtrecken. (II. M. 1 1324/79). 
Danzig, den 14. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2178 Es wird ergebenſt erſucht, den Knecht Albert 
v. Maſuch aus Dt. Damerau, hieſigen Kreises, geboren 
am 2. Mai 1860 in Schönlitt, Kreis Heilsberg, welcher 
wegen Körperverletzung unter Anklage ſteht, flüchtig ift 
und fich verborgen hält, zu verhaften und an das hiefige 
Kgl. Amtsgericht abzuliefern. P. L. 35/83. D. 13/83. 

Stuhm, den 13. April 1883. 

Der Amtsanwalt. 
2174 Gegen den Knecht Johann Slawny aus 
Szerbenczyn, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Körperverletzung und Diebſtahls verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Amts⸗ 
gerichts Gefängniß zu Dirſchau abzultefern . 64/83. 

Dirſchau, den 13. April 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


2175 Gegen den Befigerfohn Franz von Bojanowefi 
aus Puzdrowo, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil 
des hieſigen Königl. Schöffengerichts vom 13. März 
1883 erkannte Gefängnißſtrafe von 9 Monaten vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in unſer Gefangniß abzuliefern. 
Carthaus, den 7. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2 176 Gegen den flüchtigen Arbeiter Friedrich Wil⸗ 
helm David aus Bütew, welcher ſich auch Rudolph 
Meſeck nennt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Verdachts 
des ſchweren Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das Gerichts⸗Gefängniß zu 
Stelp abzuliefern. J. 366/83. 


Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Geſtalt mittel, 
Größe 5 Fuß 2½ Zoll, Br dunkelblond, Stirn 
bedeckt, ſchwacher Vollbart, Augenbrauen dunkelblond, 
Augen braun, Naſe ſpitz, Zähne gut, Kinn rund, Ge⸗ 
ſichtsſarbe geſund, Sprache deutſch. Kleivung ſpitze oben 
eingedrückte Plüſchmütze, braunes Ja quet, graue Hoſen, 
lange Knieſtiefeln. Beſondere Kennzeichen: Am linken 
Oberarm eine Stichnarbe, an der linken Backe zwei 
Narben, auf dem rechten Arm rothtätowirte Figur. 


Stolp, den 16. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2177 Gegen die unverehelichte Antonie Heinowski 
früher hierſelbſt, Scheibenrittergaffe 1, welche flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 17. No⸗ 
vember 1881 erkannte Gefängnißſtrafe von vierzehn 
Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefäugniß zur 
Strafverbüßung abzuliefern. (X D. 1028/80.) 
Danzig, den 18. März 1883. 
Königliches Amtsgericht 12. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


21788 Der hinter den Schneide rgeſellen Franz Pfelff er, 

zuletzt in Bromberg aufhaltſam, unterm 27. März 1882 

erlaſſene Stedörief wird hierdurch erneuert. D. 283/81. 
Dirſchau, den 19. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 

2179 Der hinter die Arbeiterfrau Catharina 

Gwisdalla aus Abbau Gogolewo unterm 30. Mai 1882 

erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. D. 109/82. 
Dirſchau, den 7. April 1883. 

Königliches Amtegericht. 
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2180 Der hinter den Arbeiter Johann Deniski 
aus Subkau unterm 10. December 1881 erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. D. 195/81. 
Dirſchau, den 19. April 1883. 
. Kögigliches Amtsgericht. 
2181 Der von dem Königlichen Amtsgerichte zu 
Domnau unterm 15. October 1882 hinter den om 
1. März 1866 zu Friedenberg Kreiſes Gerdauen gebo⸗ 
renen Dienſtjungen Karl Woop erlıffene Steckbrief 
wird erneuert. 
Bartenſtein, den 16. April 1883. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2182 Der hinter ten heimathloſen Fleiſcher 
Wilhelm Koſchoweck unterm 18. Juni 1882 erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
Braunsberg, den 26. April 1883 
Der Unterſuchungs⸗Richter des Königlichen Landgerichts. 
2183 Der hinter den Arbeiter Ludwig Cloſſ und 
Scharwerker Carl Kunarski aus Krönke unter dem 
25. Dezember 1882 erloſſene Stecktrief wird hierdurch 
erneuert. II. J. 1059/82. 
Danzig, den 20. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2184 Der hinter den Bäckerlehrling Johann Golt⸗ 
fried Domſchikowski, getoren am 27. September 1862 
in Elbing, unter dem 6. Februar 1882 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. Atz. J. II. 1152/81. 
Elbing, den 25. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steebriefs - Erledigungen. 


2485 Der unterm 29. October 1882 von dem Kö⸗ 
niglichen Amtsgericht zu Culm hinter den Brauereige⸗ 
hülfen Cencad Olszewski erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Thorn, den 14. April 1883 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2186 Der unter dem 7. März d. J. hinter den 
Schneidergeſeklen Guſtav Neubert aus Reichau erlaffene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Siolp, den 17. April 1883. 
Königl. Staats anwaltſchaft. 


Privat⸗Anzeige. 


2182 Zu einem fietenj. kgl. Gymnaſialſchüler und 


einer neunj. Schüle in der ſtäst. höheren Töchterſchule 
werten noch zwei Penfionäre möglichſt im gleichen 
Alter geſucht Bei mäßiger Penſionsberingung geiſtige 
wie körperliche Pflege; auf Wunſch vorzüglicher Klavier⸗ 
unterricht. 

Danzig, Mattenbuden 6, 1. Etage. 


17 Pf. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 
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